Nr. 160, 


= „Krafauer geitun g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Souns und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements; 
eis für . 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
e 


daction, Adminiſtration und Expedition: Grod ⸗Gaſſe Nr. 107. 


Montag den 17. Juli 


IX. Jahrgang. 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten 


x Tirol 1 lt Ne Görz und Gradisea, Iſtrien, 

g il. die Stadt Trieft nebſt ihrem Gebiete und 
N Amtlicher Theil die Militärgränze. 

r. 2817 /praes. 

r Krakauer Schützenverein hat an die feierli genſchaften 
Bechung des 300 br igen Ge e dieſes Grunde der Reciprocität nicht zuerkannt geweſen. 
der einige wohlthätige Acte geknüpft, hiebei auch 
Zeit durch verheerende Feuersbrünſte in der letzter 
d 


verunglückten Abbrändler Galiziens gedacht und v. J. den dort domicilirenden Fremden aller chriſtli⸗ 
en durch fieiwillge Beiträge ſeiner Vereinsmitglieder chen Glaubensbekenntniſſe das Recht, rag f 
fame en Unterſſüßungs⸗Betraz ven Einhundert Gut zu erwerben, gegen dem zugeftanden, daß fi 
beit lden öſterr. Währ. zu meiner Verfügung fin a 
ellt. b 


Hievon ſind den Abbrändlet 


n in 
„3 


Kolomea 0 welchen jene Fremden angehören, ebenfalls das Recht 

Horodenko. 25 fl. zum Grundbeſitze zugeſtehen ſoll. 

Zolynia 25 fl. Den Gerichten im Kaiſerth 

Radomysl 25 fl, di ' | 

Belz „fl, Moldo⸗Wallachenſchriſttichen Glaubensbekentniſſes nach ſarbeitet! 
n 20 dem Rechte der Gegenſeitigkeit, inſolange als zu Gun⸗ 


ſten der k. k. Unterthanen in den vereinigten Donau⸗ 
Fürſtenthümern die citirfe fürſtliche Verordnun 
wendung finde, zum Erwerbe und Beſitze von Grund⸗ 
ildthätigkeit beeileſeigenthum unter der Bedingung, daß ſie allen dies⸗ 
bezüglichen Vorſchriften Genüge zu leiſten haben, zu⸗ 
zulaſſen ſein werden. 

Frank, FMe., m. p. 


7 , 
zugewendet und unter Einem den betreffenden Herren 
is Kreisvorſtehern zur Vertheilung an die Verun⸗ 
Nlückten überſendet worden. 
ich Dielen Act der hochherzigen Mildthätigt 
5 mich unter Ausſprechung des verbindlichſten Dan⸗ 
es zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
om Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau am 14. Juli 1865. 
Der k. k. Hofrath und Sn 


Hein m. p. 
haltereicommiſſionschef 
erkl. 


ſchließung vom 30. Juni d. J. dem Oberbergeommiſſar bei der 
Berghauptmannſchaft in Ofen Adolf Lazarto vich tarfrei den 
Titel und Rang eines Bergrathes allergnädigſt zu verleihen gerubt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhochſter Eut⸗ 


Nr. 36561. 


Ueber Präſentation des Krakauer Univerſitätspro⸗ 
feſſors Dr. Guſtav Piotrowski wurde dem Hörer derſſchen Carl Ludwig⸗Bahn, Gaſetan Koe b, in Anerkennung feines 
Lemberger medieiniſch⸗ chirurgiſchen Lehranſtalt im verdienſtlichen Wirkens tarfrei den Orden der eiſernen Krone drit⸗ 
f Jahrgange Jarob Siegelbaum ein Stipendium ter Claſſe allerguädigſt zu verleihen geruht. 

im jährlichen Betrage von dreihundett (300) Gulden 
in öſterr. Währ. aus der von Dr. Ignaz Königsberg 
gegründeten Stiftung vom II. Semeſter des Schul⸗ 
jahres 1864/5 angefangen auf die Dauer des vorge- ezawa ernannt, 
ſchriebenen Lehreurſes verliehen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg am 4. Juli 1865. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. Juli. 


Eine Löſung der ſchleswig⸗holſteinſchen Frage iſt, 
ſo gewinnt es den Anſchein, jetzt auf andere Weiſe, 
als durch Löſung des ſeither als freundſchaftlich ber 
trachteten Verhältniſſes der beiden deutſchen Groß⸗ 
mächte, nicht zu erwarten. Preußen ſteht am Anfang 
extravaganter Schritte, Oeſterreich iſt mit ſeiner Geduld 


Geſetz vom 15. Juni 1865”), 


wegen Zulaſſung von Ausländern zur Erlangung des 
Markenſchutzes in Oeſterreich; wirkſam für 


und der Preßbureaus überſchritten hat. 


rathes finde Ich zu verordnen, wie folgt: 
gewerblichen Marken und anderen Bezeichnungen kön⸗ 
arten und Bezeichnungen det Gewerbetreibenden den deutſchen Großmächten noch immer im Wachſen 
haben, um des Schutzes ihrer Marken und Begzeich⸗ hnen nun wohl auch bereits directe Berliner Bes 
auen und die ſonſtigen Bedingungen des Geſeßes dangruppirung vorbereitet, deren Mittelpunet die ge⸗ 
chſchaft im Einvernehmen mit dem Miniſterium uns eine äußerſt wichtige Nachricht geſchrieben, welche 
Wien, den 15. Juni 1865. 
Collegiums von Oppeln find auf höhern Befehl nach 
Mensdorff, FMs., m. p. 


e das ganze Reich. \ 
Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reichs⸗ 
Deca 1 I. Die Beſtimmungen des Geſetzes er 
em 58 (R. G. B. Z. chutze der f { 
er 1858 (R. O 8 3. 230) zum Schuß zu Ende. Der Wiener Brief ⸗Correſp. der „Schleſ. 
gen unter der Bedingung der Gegenleitigteit auf die Stg.* ſchreibt: Daß die Spannung zwiſchen den bei: 
fremder © ; 15 und Gefahr vorhanden ſei, daß die Herzogthümer— 
te d bracht werden. anden ſet, daß Herzog 
ie — 40 Beraten Staates Frage nun doch in eine europäiſche umſchlage, werden 
nungen thei 10 Udieſe bei einer Hän⸗ richte beſtätigen. Thatſache iſt, daß ſich geräuſchlos 
cls ab e e de e ee zu etwaigen Eventualitäten gegenüber eine neue Staa— 
om 7. 1858 meinſame Politik der beiden Weſtmächte bilden dürfte. 
wi Ark. fl. 566 iaiferkum für Handel und Volks⸗Aus Breslau, ſchreibt das „N. Frdblatt.“, wird 
t | 1 \ 
des Aeußern iſt mit dem Vollzuge dieſes Geſeßes ber A daß das Zerwürfniß zwiſchen Oeſter reich und 
auftragt. 
Franz Joſeph m. p. 
Erzherzog Rainer m. p. 
Für das k. k. Handelsminiſterium: 
Freiherr v. Kalchberg m. P. 


abgegangen, um den in denſelben poſtirten Admini⸗ 


en mer hat nun mittelſt Verordnung vom 31. Auguſt Herren Samwer, 


ſchließung vom 11. Juli d. J. dem Generalinſpector der galizi- Andern. 


Der Staatsminiſter hat den Gymnaſialſupplenten zu Olmütz, Gefolge ſich auch der Miniſter-Präfident befinden ſoll. Wort. 
Joſeph Reichel, zum wirklichen Lehrer am Gymnaſtum zu Su- — Wir laſſen die Richtigkeit dieſer Nachricht vorläu- Politikern find, der Anſicht, daß Italien durch Con⸗ 


reußen ſogar bereits den Rayon der Diplomatie 
Man ſchreibtſ machen.“ 
uns unter dem 13. d.: Mitglieder des Regierungs- Verhandlungen den unwiſſenden Theil, ganz wie ſie 
den oberſchleſiſchen, an Oeſterreich gränzenden Kreiſen 


ſtrations⸗ und Polizeiorganen die neueſten geheimen Formen anzunehmen. Es wird — jo heißt es — zu⸗ 


könnte. Es ſcheint daher den Berliner Herren gera⸗ Die Königin Iſa bella ſoll ſich dach immer enter 
thener zu fein, den Herzog ohne Umſtände aufzuhe⸗ſſchieden weigern, die Anerkennung des Königreichs 
ben, zu verhaften und nach der Feſtung Minden oder Italien zu ſanetioniren; vielleicht iſt's deshalb, daß 


Den Moldo⸗Wallachen iſt bisher die Fähigkeit zum Magdeburg zu bringen. Wie man ihr ferner verſi⸗ die liberale Madrider Preſſe aufs Frechſte gegen 
che Beſiße von Liegenſchaften in Oeſterreich aus demſchert, 


find die Acten zu einem Hochverraths⸗Proceß die Königin ſich geberdet, daß die liberalen Blätter 


gegen den Herzog bereits geſammelt und unterliege Frankreichs die Lage der Königin als eine unerträg⸗ 


Die Regierung der vereinigten Donau⸗Fürſtenthü⸗ keinem Zweifel, daß die Umgebung des Herzogs, die liche darſtellen und von einer progreſſiſtiſchen Bewegung 


Francke u. A. das Loos ihres Herrn wie von einer ausgemachten Sache ſprechen. Vielleicht 
zu theilen hätten, (21) =: ſſind das Alles nur Drohungen, um den letzten Wi⸗ 
Die mehrfachen zuverſichtlichen Behauptungen daß derſtand des Hofes gegen die Anerkennung Italiens 


e ſichſdie Stellung des preußiſchen Premiers zum Könige zu brechen! Sicher iſt dieſſelbe jedenfalls noch uicht. 
was auf einen derartigen Beſitz Bezugſbereits jetzt eine tief erſchütterte ſei, wird von einem Damit wollen wir die Schwierigkeiten der Situation, 
8 den beſtehenden Landesgeſetzen zu fügen ha-Wiener Corr. der „Boh.“ bezweifelt, wenn man auch in welcher ſich die Königin befindet, übrigens dur aus 
ben und daß den Moldo-Wallachen in den Staaten, zugeben müſſe, daß Herr von Bismarck, um auf die nicht in Abrede ſtellen; dieſelden müſſen groß ſein, 


Dauer feſtzuſtehen, dringend eines thatſächlich Erfol⸗ wenn es ſich beſtätigen ſollte, was von Paris aus 
ges feiner bisherigen Politik bedarf. Der Correſpon⸗ mit großer Beſtimmtheit behauptet wird, daß ſich 


ume Oeſterreich wird dent erinnert daran, daß Herr von Bismarck der Mi⸗Iſabella II. zu einer Zuſammenkunft mit Napoleon III. 
daher bedeutet, daß die im Kaiſerſtaate domicilirtenſlitärpartei in Preußen ohnehin ſchon viel zu langſam in Biarrig entſchloſſen habe. Iſabella weiß, daß ſie 


: gi durch dieſen Schritt in den Augen ganzer Provinzen 
Von der Einberu fung der ſchleswig⸗hol- einen Schatten auf das Spaniſche Königthum wirft. 
ſteiniſchen Stände iſt in preußiſchen Blättern Napoleon hat eine ſolche Zuſammenkunft lange ange⸗ 


g An. wieder einmal, im Vorbeigehen, die Rede. Herr. v. ſſtrebt, Iſabella fie eben ‚jo lange geſchickt genug were, 


Zedlitz verlangt, daß die Vertreter beiden Mitbefigern, mieden. Willigt fie jetzt in dieſelbe, ſo iſt das ein 
alſo dem „zweiköpfigen Herzog“, wie Herr v. Bis- Zeichen, daß fie ſich nicht mehr zu belfen weiß. t 
mark fagt, den Eid der Treue leiſten ſollen. Herrſaber ein Sproß von Bourbon et Rath und Hülfe 
v. Halbhuber ſoll indeſſen auch dieſer Idee ſeinesſbei einem Bonaparte ſucht, dann iſt er verloren! 
Collegen entſchieden entgegen ſein. a O'Donnell hat Aufklärungen über die künftige 
In Bezug auf das Recht der Civilcommiſſäre, Politik Italiens Rom gegenüber gefordert. Lamarmota 
den Sitzungen der Landesregierung in den Hetzogthü⸗lehnte weitere Auskunft dieſerhalb ab, indem er be⸗ 


Se. k. f. Apoſtoliſche Majenät haben mit Allerhöchſter Ent mern beizuwohnen, haben ſich die beiden Mikbeſißer merkte, die Haltung Italiens während der legten Jahre 


Oeſterreich und Preußen dahin geeinigt, daß nur bei⸗ werde genügende Garantien bieten. d ne 
den Commiſſären zugleich das Recht den Sitzungen. Berichte aus Italien ſtellen es außer Zweifel, 
beizuwohnen zuſteht, nicht aber Einem ohne den daß das gegenwärtige Florentiner Cabinet bald einem 

a Miniſterium Ratazzi Platz machen wird. Es bat ein 

In Berlin wird verbreitet, der König werde, es förmlicher Umſchlag in den Gemüthern ſtattgefunden, 
ner aus Carlsbad eingegangenen Nachricht zufolge, viele von denjenigen, welche früher Rom als Haupt⸗ 
gleich nach der Ankunft in Giften eine Zuſammen⸗ſtadt verlangten, ſelbſt Männer, die zur Aetionspartei 
kunft mit dem Kaiſer von Oeſterreich haben, in deſſenſzählen, reden jetzt der Verſtändigung mit Rom das 
Dieſe und mit ihnen eine große Menge von 


fig dahingeſtellt. ceſſionen ſich bei der Regierung die Poſitionen erringen 
Die Zurückkunft des preußiſchen Finanzminiſtersſwird, die Frankreich inne halte, ja, daß der h. Stuhl 
nach Berlin hängt nach der „B. Z.“ mit der Abſichtſzu der Florentiner Regierung in viel freundlichere 
zufammen, die circa acht Millionen Thaler, welche Beziehungen treten würde, als er mit Frankreich un⸗ 
von der öſterreichiſchen Regierung als Vergütung fürſterhalten hat. — Dem Kaiſer Napoleon dürfte dieſes 
die Kriegskoſten des ſchleswig⸗holſteiniſchen Feldzuges übrigens keinen Kummer machen, denn er ſoll ſich 
liquidirt wurden, als Vorſchuß an dieſelbe zur Aus- ſehr für die Wiederaufnahme der Verhandlung zwi⸗ 
zahlung zu bringen. ſchen Rom und Florenz intereſſiren. — Die Abfen- 
Der Großherzog von Oldenburg iſt am 10. dung eines neuen Schreibens von Seiten des Königs 
Juli in ein engliſches Seebad abgereiſt. Damit zer: Victor, Emanuel an den Papſt wird von Marquis 
fallen die Gerüchte von einer vorhaben den Reiſe des- d' Azeglio in der „Times“ dementirt. 8 % find 
ſelben nach Wien in ſich ſelbſt. England und Frankreich haben an die übrigen 
Aus München, 13. Juli, meldet die „AAZ.*\jeefabrenden Mächte Einladungen exlaſſen, um dem 
Folgendes: Der Staatsminiſter Frhr. v. d. Pford⸗Seefeſte in Breit beizuwohnen. Ein Madrider Jour⸗ 
ten iſt geſtern Mittag nach Leipzig abgereiſt, woſnal will bereits wiſſen, daß Rußland durch ein Ge⸗ 
ſeine Gemahlin ſeit einigen Wochen verweilt. Dieſſchwader von ſechs Linienſchiffen daſelbſt vertreten ſein 
Reiſe iſt durch Privatangelegenbeiten veranlaßt, doch werde. Pariſer Nachrichten ſtellen eine perfönliche En⸗ 
dürfte es nicht unwahrſcheinlich fein, daß derſelbe inſtrevue zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und dem 
Leipzig mit Frhrn. v. Beu ft zufammentrifft. (Nachſprinzen von Wales als gelegentlich der Flotten⸗ 
Berichten aus Linz, 15. Juni, hat die erwähnte Zu⸗Revue in Cherbourg devorſtehend in Ausſicht. 
ſammenkunft wirklich ftattgefunden). Einer Depeſche aus Havre zufolge iſt Caphafen 
auf Haiti am 14. Juni in Blocadeſtand erklärt 
worden. Salnave hält die Stadt mit Inſurgenten⸗ 
Schaaren umſchloſſen. Präſident Geffrard hat die 
Belagerungs⸗Arbeiten begonnen. Die Conſuln und 
Schiffsbefeblshaber der fremden Mächte haben ſich 
zum Schutze der Nationalen vereinigt. 
Nachrichten aus Valparaiſo dom 1. Juni zu⸗ 
der ſpaniſchen Regierung 
der Forderungen Spa⸗ 


Wie der „K. Z.“ aus Paris geſchrieben wird, hat 
Drouyn de Lhuys auf eine Anfrage wegen der Co n⸗ 
greß⸗ Nachrichten die Achſeln gezuckt und ſchmun⸗ 
zelnd geäußert: „Es ſcheint, man will uns Appetit 
Die franzöſiſche Diplomatie ſpielt bei den 


folge iſt die Differenz 
mit Chili durch Bewilligung 
niens erledigt. 1 f 8 
Da die Frage in Betreff der Herausgabe e 
liger ſüdſtaatlicher Kreuzer große Aufneſſente dau 
ſich geoogen hat, RN 


dies während den Verhandlungen in Rom gethan hat. 
Eine ſchon ſeit mehren Tagen vollſtändig nebel⸗ 
haft umlaufende Nachricht beginnt jetzt beſtimmtere 


ſo iſt zu bemerken, daß es ſich 


Auf Allerhöchſte Anordnung? Weiſungen zu überbringen. Die Thätigkeit der ka⸗ nächſt in vertraulicher Weiſe zwiſchen Oeſterreich und dabei nur um drei ; Ruge 5 
—— 10 a ur da m. p.  |tbolifyen Geiſtlichkeit in Oberſchleſien wurde einer Frankreich, und zwar auf be Fraukreichs, über Rappahannock 1 Sau ro 
hg Ueberwachung durch die Landräthe und derenſdie Möglichkeit verhandelt, die Grundlagen Fir — Stonewall, den Spanien zurhef zu geben gedenkt, 1 d 
rgane anempfohlen. | Auseinanderſetzung mit Italien zu g * End 5 dt En three 
Das yore „N. Allgemeine Volksblatt“ ſagt, ——— welche feeileg nicht ſofort die An⸗ 120 ed i e N 
d ß Verordnung 0 um den Auguſtenburger werde es nicht zum Kriegeſerkennung des neuen Königreichs zur Folge haben, N Aufenthalte zu 72 dufte. in Auſtralien keine 
er Miniſterien der Juſtiz und des Krieges kommen, wenn Preußen als Mitbefiger ihn entferne, wohl aber dieſelbe anbahnen und einleiten würde.“ Achrſchten 1705 AN 3 1 1 % wahrſcheinlich 
über , a vom 28. Juni 1865“), werde ſich Oeſterreich mit einem Proteſt begnügen. Frankreich glaubt, ſo verſichert man, für die volle dn Ea aa St. J aue, e ee 
Mol die Zulaſſung von in Oeſterceich domicilirten Es verlautet nämlich, daß man in Carlsbad entſchloſ⸗ Bereitwilligkeit Victor Emanuels einſtehen zu dürfen, das Cabine James richtete. 
oldo-Wallachen chriſtlichen Glaubensbekenntniſſes zum ſen iſt, den Auguſtenburger aus Kiel zuweilen, trotz einerſeits von ſich aus die Initiative zu einem Aus⸗ 
rwerbe und Beſitze unbeweglicher Güter des Proteſtes unſeres Cabinets und des unvermeidli- gleich zu ergreifen und anderſeits dieſen Ausgleich 150 Ö bins ir Sur 
wahl, dus e Dee fiche, chen europäiſchen Seandals einer ſolchen Procedur ge- sauf der Baſis des Züricher Vertrags anzunehmen] Nach Berichten aus Florenz hat die Regierung“ 
3 für Böhmen, das lombardiſch⸗ venetianiſche gen den Willen der Schleswig⸗Holſteiner. Informatio- allerdings nicht der Art, daß die dem genannten Ver- in einer Note an ihrea Geſandten in Berlin die Be⸗ 
reich dreich, Dalmatien, Galizien mit Krakau, Oeſter⸗ nen der „ Preſſe“ gehen ſogar noch weiter und wollenſtrag entgegen einmal begründeten Beſitzverhältniſſe merkungen Sachſens über Trennung der politiſchen 
K unter und ob der Enns, Salzburg, Steiermark, wiſſen, daß über den modus procedendi nur noch eine Aenderung erführen, beziehungsweiſe die Wieder- und rommerciellen Fragen in den Unterhandlungen 
enten, Krain, die Bukowina, Mähren, Schleſien, wenig Zweifel herrſche. Im Falle der Herzog, ſchreibtſeinſetzung der vertriebenen Fürſten überhaupt auch des Zollvereins mit Italien zurückgewieſen und dar⸗ 
. man der „Preſſe“, auf friedliches Gebiet, alſo z. B. nur in Frage kommen könnte, jedoch der Art, daßſauf beharrt, in keine Unterhandlung einzutreten, 
) Eu nach Hannover, gebracht würde, ſo ſtünde zu befürch⸗ die Stipulationen von Zürich für dieſe Fürſten den der nicht die Anerkennung Italiens vorhergegangen 


chatten in dem am 15. Juni 1865 ausgegebenen XV. 
— Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 45. 
Sucker, iu dem am 18, Jull 1865 ausgegebenen XV. 
ee Reichsgeſetzblattes unter Rr. 40. 


ten, daß er wieder zurückgehen und die Oeſterreicherſ rechtlichen Anſpruch auf eine angemeſſene Entſchädi⸗ſſei. 
auffordern würde, ihm Schutz zu gewähren, was das gung begründeten. Die betreffenden Eröffnungen ſol⸗ 
öſterreichiſche Militäreommando nicht leicht abſchlagenſlen in Wien nicht ganz von der Hand gewieſen ſein. 


— — — — 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


[Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 
15. Juli.] Abg. Hubieki und Genoſſen richten eine 
Interpellation an Se. Excellenz den Leiter des Han⸗ 
delsminiſteriums des Inhalts: welches iſt der Grund 
der Verzögerung einer Geſetzesvorlage betreffend den 
Bau einer Eiſenbahn von Lemberg⸗Tarnopol 
nach Brody und gedenkt die Regierung noch im 
Laufe dieſer Seſſion eine Vorlage vor das Haus zu 
bringen? € 

Se. Exeellenz der Leiter des Handelsminiſteriums 
erklärt, er werde dieſe Interpellation in einer der 
nächſten Sitzungen beantworten und zwar, wie er 
hoffe, unter gleichzeitiger Einbringung der betreffen⸗ 
den Vorlage. 

Es wird hierauf die Specialdebatte über die Ei⸗ 
ſenbahn Wien⸗Eger mit der Zweigbahn von 
Wittingau nach Prag fortgeſetzt. 

Zu Punet 6 des Art. 6 (Tarifſätze) erklärt ſich 
Abg. Skene mit den vom Ausſchuſſe angeſetzten Fracht- 
ſätzen nicht einverſtanden und beantragt eine Erhö- 
hung derſelben. Abgeordneter Steffens und der Be⸗ 
richterſtatter Dr. Herbſt vertheidigen die vom Aus⸗ 
ſchuſſe ausnahmsweiſe beantragten Tarifſätze, die auch 
mit entſchiedener Majorität angenommen werden. Die 
übrigen Punete des Art. 6, ſo wie der Schlußartikel 
7 werden ohne Debatte und hierauf das ganze Geſetz 
in dritter Leſung angenommen. 

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt Ver⸗ 
handlung über die vom Herrenhauſe vorgenommenen 
Aenderungen an dem Geſetzentwurfe betreffend die 
Siebenbürger Bahn. Die Ausſchußanträge wer⸗ 
den ohne Debatte angenommen. 

Dritter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Be⸗ 
richt des Brantweinſteuer⸗Ausſchuſſes über 
den von dem Finanzminiſter v. Plener in der 67. 
Sitzung geſtellten Antrag dahin gehend, daß der Ge⸗ 
ſetzentwurf in zwei abgeſonderten Theilen, deren einer 


geordnetenhauſes bezüglich einer Miniſterkriſe beab⸗ der unter den allgemeinen Bedeckungen befindlichen Exſu Das neue preußiſche Widderſchiff „Cheops“ iſt 
ſichtigt werde und daß die Mitglieder des Hauſesſdate, Proceſſe, die immer nur innerhalb eines gewiſſenſvon der königl. Marine vorläufig übernommen. 

ſich zu dieſem Ende außerhalb des Gebäudes vor dem Zeitausmaßes ablaufen können. Im übrigen befindet ſich Frankreich. 

Schottenthore zu einer Clubb⸗Berathung zu verſam- der Patient, dem fortwährend aus den verſchiedenſten Krei- Paris, 14. Juli. Der „Moniteur“ zeigt an 
meln gedenken, welche vorläufig den Zweck baben ſollſſen Beweiſe der lebhafteſten Theilnahme gegeben werden, daß die kaiſerliche Ausſtellungs⸗Commiſſion, gemäß 
fi) über die Situation auszuſprechen. Wir erfahrenſden Umſtänden gemäß vollkommen befriedigend; die Nächte dem Antrage ihres Berichterſtatters Dumas, ſich nach 
nun, daß es im Plan war, in der morgigen Sitzungſſind ruhig und an den Wundſtellen konnten die Eisum⸗ der ſorgfältigſten Prüfung für die definitive An⸗ 
des Abgeordnetenhauſes Einladungsſchreiben zu einerſſchläge bereits durch gewöhnliche Kaltwaſſer-Cempreſſenfnahme des von dem General-Commiſſar vorgelegten 
ſolchen, auf Montag Abends anzuberaumenden Clubb-ſerſetzt werden. Ueber das Befinden des Herrn FM. wurde Planes eines Ausſtellungs⸗Palaſtes entſchieden hat. 
Berathung eirculiren zu laſſen. Der Montag wariheute folgendes Bulletin ausgegeben: „Der Patient ſchlief Es iſt alſo nunmehr ausgemacht, daß die Welt-Aus⸗ 
nun freilich deshalb auserſehen, weil man glaubte, gut, und das allgemeine Befinden beſſert ſich täglich. Dieſſtellung von 1867 auf dem Marsfelde ſtattfinden 
daß die Berathungen in der Commiſſion, auf deren Verletzungen find zwar noch ſehr empfindlich, aber auf be- wird. Mit der Ausführung des Baues, der bekannt⸗ 
Ergebniß es für die Zwecke der beabſichtigten Clubb⸗ ſtem Wege.“ lich nach Beendigung der Ausſtellung wieder abgetra- 
Sitzung weſentlich ankam, noch heute zum Abſchluſſef Der wegen des Verbrechens des Hochverrathes zu dreilgen werden wird, iſt der Ober⸗Ingenieur für Stra⸗ 
kommen würden. Dies iſt aber nicht der Fall gewe-⸗(Jahren ſchweren Kerkers verurtheilte Buchhändlersſohn ben- und Brückenbau, Krantz, beauftragt. — Es heißt 
ſen, ſondern die gemiſchte Commiſſion hat ſich auf[Carl Kober aus Prag, deſſen Strafe Se. k. k. Apoſto, die Regierung ſei nicht in der Lage, den Herren 
den nächſten Dinſtag vertagt. Der urſprünglicheſliſche Majeſtät mit der Allerhöchſten Entſchließung vom Fremy und Talabot die denſelben zugeſagten 100,000 
Plan wird daher wahrſcheinlich eine Abänderung er- 12. Jänner d. J. aus beſonderer Allerhöchſter Gnade da- Hectaren Landes in Algerien zu geben. Dieſe ſeien 
leiden. Nachdem die Sache jo weit gediehen, wäreſhin zu mildern geruhten, daß derſelbe durch ſechs Monate nicht disponibel und das Zuftandefommen der Société 
es möglich, daß die aus dem Abgeordnetenhauſe ge-jin einem abgeſonderten Verwahrungsorte verbunden mit algerienne ſtoße ſomit auf Schwierigkeiten. Der 
wählten 6 Mitglieder der gemiſchten Commiſſion ſichſeinem zweckmäßigen Unterricht gefänglich angehalten werde, Kaiſer hat die Verwirklichung derfelben mit zu gro⸗ 
der übernommenen Verpflichtung, über das Ergebnißſwurde heute Morgens aus der Strafe entlaſſen und ſeinerſzer Beſtimmtheit verſprochen, als daß auf dieſelbe 
der Berathung Stillschweigen zu beobachten, nunmehr [Mutter übergeben. Carl Kober hat durch den Hausſeel- verzichtet werden könnte. — Es iſt noch immer die 


überhoben erachten, um die beabſichtigte Manifeſta- ſorger in der Religion und durch einen beſonderen Lehrer Rede davon, den Tell von Algerien von dem Innern, 


tion des Hauſes nicht noch weiter hinasſchieben zuſin den Gegenſtänden der dritten Claſſe des Untergymna⸗ſzu trennen und letzteres unter Abd-el⸗Kader, natürlich 
laſſen; es wäre daher gedenkbar, daß Mittheilungenſſiums, welche er vor ſeiner Verhaftung frequentirte, Un.ſunter der Oberherrlichkeit Frankreichs, zu ſtellen. Man 
über den Stand der Arbeiten der gemiſchten Com- terricht erhalten und wurde von feiner Mutter nach bereits hofft, daß es demſelben gelingen werde, alle unabhän⸗ 
miſſion noch vor der Dinſtag⸗ Sitzung in die Oef⸗ früher getroffenen Einleitungen allſogleich zur Prüfung am gigen Stämme der Wüſte und auch des Theiles der⸗ 
fentlichkeit gelangen. j Piariſtengymnaſium geführt. ſelben, welcher nicht zu Algerien gehört, ſich unterthan 

f Nach der „Preſſe“ iſt das neue Cabinet — mit Die gr.sor.⸗ſerbiſchen Eparchien von Temesvar undſzu machen und auf dieſe Weile einen Schritt weiter 
Einſchluß namentlich des Finanzminiſters — vollſtän-⸗Werſchetz find auf Grund der Vorlagen, welche dar- [zur völligen Unterwerfung Nordafrica's thun zu kön⸗ 
dig fertig und jeden Augenblick hervorzutreten imſüber der ſerbiſche Nationalcongreß erſtattet hat, durchſnen. Der Dolmetſcher der franzöſiſchen Armee in 
Stande. „Ueber die Perſonen wird das allerſtrengſteſallerhöchſte Entſchließung vom 8. Juli 1865 neu ge- Africa, der den Kaiſer auf feinem algeriſchen Aus⸗ 
Geheimniß gewahrt. Man nimmt als feſtſtehend an, regelt worden. Die Temesvarer Eparchie hat fortanffluge begleitete, ſoll dem kaiſerlichen Cabinete beige: 
daß ſofort nach der nahen Rückkehr des Kaiſers dieſdie ſerbiſchen Gemeinden zu umfaſſen, welche oſtwärts geben werden. Herr Urbain iſt ein ehemaliger St. 
betreffenden Ernennungen publieirt werden. Ein an- von der Theis in den Flußgebieten der Flüſſe Maros Simoniſt, ging noch ſehr jung nach Aegypten, wo er 
derer Correſpondent der „Preſſe“ fügt bei, daß das Bega und Temes bis an die Berzava gelegen ſind, zum Islam übertrat, um ſpäter als Dolmetſcher in 
neue Cabinet entſchloſſen ſei, unmittelbar nach demſwährend die ſerbiſchen Gemeinden im ungarichen Pro⸗ſdie franzöſiſche Armee einzutreten. Er iſt es geweſen, 
Abſchluſſe des Finanzgeſetzes für 1865 mit einer kai-ſvinziale ſüdlich von Berzava und in der ſerbiſch-ba⸗ welcher dem Kaiſer den meiſten Stoff zu ſeiner afri- 


die Steuerermäßigung, der andere die Steuervergü— 
tung zum Gegenſtande hat, zu verfaſſen und zunächſt 
die Erhöhung der Steuervergütung dem Zeitpunet 


ſerlichen Botſchaft vor den Reichsrath hinzutreten.nater Militärgränze dem Bisthume von Werſchetz zu-ſcaniſchen Broſchüre lieferte. — Nach Angabe mehrerer 
Daß Graf Mercandin anhaltend mit dem Grafenſfallen. Die beiden Eparchien find in der neuen Ab- Journale iſt 2 Anlehen der San Paris 3 
Belcredi conferirte, haben wir unmittelbar nach derſgränzung vom 15. Juli 1865, alſo gleichzeitig mitſdit Mobilier zugeſprochen worden. — Eine in Bel- 


der definitiven Entſcheidung über den Handels- und Abreiſe des letzteren mitgetheilt. Der erfolgte Ein- den romaniſchen Bisthümern von Arad und Karanſe- gien gedruckte Schmähſchrift gegen den Klerus: „Le 


und Zollvertrag vorzubehalten ſei. 

Der Ausſchuß ſtellt folgenden Antrag: „Das hohe 
Haus wolle den in der 67. Sitzung vorgelegten Ge⸗ 
ſetzentwurf ungetheilt in Berathung ziehen und dem⸗ 
ſelben beitreten!“ f 

Dieſer Antrag wird ohne Debatte angenommen, 
worauf zur Speeialdebatte des Geſetzes ſelbſt geſchrit- 
ten wird, welches ohne Debatte in der vom Herren⸗ 
haus beſchloſſenen Faſſung angenommen wird. Mach 
demſelben ſoll die Steuer von 6 auf 5 kr. per Grad 
ermäßigt, hingegen bei der Ausfuhr die Steuer mit 
Hinzurechnung von 6 Percent für Schwendung zu— 
rückerſtattet werden.) 

ueber Antrag des Präſidenten wird die dritte Le⸗ 


tritt des Chefs der oberſten Rechnungs⸗Controls⸗Be⸗ bes, als conſtituirt zu betrachten. Zur Wahl einesſelergé au pilori“, iſt confiseirt und der Pariſer Ver⸗ 
hörde in das Cabinet erſcheint ziemlich wahrſcheinlich. Biſchofes für die gr.-or.⸗ſerbiſche Eparchie von Te⸗ ehe Gericht "often rs Von oh Uher 
„Das ⸗Fremdenblatt“ meldet: In angeblich unter⸗mesvar wird demnächſt eine Synode der gr.-or. Bieten Senateur Marquis v. Boiſſy wird eine Broſchüre 
richteten Kreiſen ſpricht man heute davon, daß daslichöfe der ſerbiſchen Metropolie abgehalten werden. ſerſcheinen, betitelt: „Les droits et les devoirs du 
neue Ministerium bereits vollſtändig gebildet ſei unde Nach einer Allerhöchſten Anordnung fell die alte erog. Senat“, in jetzt beliebter Weiſe in der Form eines 
in der am Mittwoch ſtattfindenden Sizung des Abge⸗tiſche Gränzfeſte Cettinj im äußerſten Winkel des Slui-ſoffenen Briefes an den Senats⸗Präſidenten Troplong. 
ordnetenhauſes bereits auf der Miniſterbank erſcheinenſner Gränzregiments, der türkiſch⸗croatiſchen Feſtung Kladus Da kann man ſich auf einen Hagelſchauer von derben 
werde. Die neueſte Miniſterliſte lautet: Miniſterprä⸗ [gegenüber, nächſtens demolirt werden, Die uralte Jeſtung Dingen gefaßt machen; Herr v. Boiſſy iſt ſchon ge— 
ſident und Miniſter des Aeußern Graf Mensdorff, Cettinz ſpielt in der eroatiſchen Geſchichte eine wichtige Rolle fährlich genug, wenn ihm der Ordnungsruf des Se— 
Miniſter des Ingern Graf Belcredi, Finanzminiſterſals der Sitz jo manches bedeutungsvollen und entſcheiden- nats-Präſidenten ſeine Sätze halb abſchneidet; man 
Fürſt Jabkonowski, Handelsminiſter Graf Lariſch,ſden Landtags, namentlich auch jenes vom Jahre 1527, kann ſich denken, mit welcher Lebhaftigkeit er fich los⸗ 
Juſtizminiſter Ritter v. Komers. Wir geben dieſeſwo Ferdinand I. von Habsburg zum Könige von Croatienſlaſſen wird, wo ihn kein Ordnungsruf hindert. 

Liſte ſammt dem obenerwähnten Gerüchte, nur um|gewählt worden iſt. Wie zur Pariſer Kutſcherſtrike geſchrieben wird, 
unſere Leſer in der politiſchen Tageschronik „auf dem Deutſchland. ſteht den renitenten Omnibuskutſchern eine gerichtliche Un⸗ 


1 


chluß erhoben. ‚en 

Auf der Tagesordnung ſteht ferner der Bericht 
des Ausſchuſſes über das Geſetz betreffend die Eiſen⸗ 
bahn von Detſchitz in Mähren über Znaim nach 
Maißau. Berichterſtatter iſt Abg. Giskra. Der Aus⸗ 
ſchuß beantragt die Annahme des Geſetzes, nach wel- 
chem für die Bahn ein Reinerträgniß von 37.300 fl. 
garantirt werden fol: - Die übrigen Beſtimmungen 
des Geſetzes ſind mit denen der Wien⸗Egerer Bahn 
gleich laute. 

Die einzelnen Artikel, welche mit denen der Franz 
Joſephs⸗Bahn übereinitimmen, werden ohne Debatte 
angenommen. Ferner wird auch hier ein Zuſatzantrag 
Lohninger's angenommen, dahin gehend, daß für Ei⸗ 
ſenbeſtandtheile, welche aus dem Auslande eingeführt 
werden, der geſetzmäßige Zoll zu entrichten iſt. 

Ueber Antrag des Berichterſtatters wird der Ge⸗ 
—— in dritter Leſung endgiltig zum Beſchluß 
erhoben. 

Nächſte Sitzung Mittwoch. f 

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes findet 


fung vorgenommen und das Geſetz endgiltig zum Be⸗ 


nicht, wie angezeigt war, am Montag, ſondern erſtſrenz der Miniſter angeſagt. 


am Mittwoch, den 19. Juli, um 11 Uhr Vormit⸗ 
tags ſtatt. Ing 01 


za 8 > de 
Die gemiſchte Budget⸗Commiſſion hielt, Kloſters in Mantua 500 fl. 
wie bereits gemeldet, am 14. d. ihre zweite Sitzung. den 5 Er % g 


Von Vertretern der Regierung erſchienen im Laufe 
der Sitzung die Miniſter Mensdorff und Plener. 
Ueber das Reſultat der Verhandlungen verlautet nichts, 
da die Mitgl i 


gen. Thatſächliches läßt ſich nur ſo viel melden, daß 


ieder der Commiſſion noch immer ſchwei⸗ reichſt zu ſpenden. 


Laufenden“ zu erhalten. Bekanntlich hat das Appellationsgericht in Flens-ſterſuchung bevor. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß die 
Wie ein Peſter Telegramm der „Preſſe“ vomſburg ſich veranlaßt gefunden eine Unterſuchungscom - Kutſcher nur willenloſe Werkzeuge eines geheimen revo— 

15. Juli meldet, beabſichtigt die Regierung, dem un- miſſion über die angeblich fälſchlich gegen ſchleswig-hol⸗lutionären Aus ſchuſſes waren, der ſofort weiter vor⸗ 

gariſchen Landtage das Detober-Diplom und die Fe⸗ſteinſche Beamte ſeitens der däniſch redenden Bevölke- gegangen wäre, wenn die Compagnie den ſtrikenden Kut⸗ 

bruar⸗Verfaſſung als königliche Propoſitionen vorzu⸗ſrung erhobenen Beſchwerden einzuſetzen. Man ſchreibtſſchern nachgegeben häte. Der Ausſchuß hatte die Abſicht, 

legen, darauf hinweiſend, daß beide Vorlagen jeden⸗ der „Weſ. Ztg.“ darüber aus dem Schleswig'ſchen vomſallen Profeſtioniſten das Striken zu befehlen. Auch die 

falls dermals beſtehendes Verfaſſungsgeſetz enthalten. 19. d.: Die mit der Unterſuchung der nordſchleswig-vielbeſprochenen Briefe der Delegirten der ſtrikenden Kut⸗ 

Weigert der Landtag die Inarticulirung, ſo wird er, ſſchen Nationalitätsverhältniſſe beauftragte Commiſ⸗ſſcher ſollen ſehr verdächtigen Urſprungs ſein. 

da die Exiſtenz gemeinſamer Angelegenheiten doch vonſſion befindet ſich augenblicklich in Apenrade und wird Spanien 

ungariſcher Seite eingeräumt iſt, aufgefordert wer⸗ſſich von dort nach Sonderburg auf Alſen begeben, um Aus Madrid; 13. Juli, wird telegraphitt: „In 


den, behufs gemeinſamer conſtitutioneller Behandlungſſpäter in Flensburg ihre Thätigkeit zum Abſchluſſe zuſſeiner geſtrigen Sitzung hat der Senat den auf den 
dieſer gemeinſamen Angelegenheiten ſelbſt Vorſchlägeſbringen. Der Specialbericht derſelben wird durch dieſſpaniſch⸗franzöſiſchen Tarif bezüglichen Geſetzentwurf 


zu machen, eventuell zur Verfaſſungs⸗Reviſion zuſſchleswig⸗holſteiniſche Landesregierung zur Kunde derſund heute mit 117 gegen 16 Stimmen den die Prefie 
ſchreiten. Civilcommiſſare gebracht werden, jedoch iſt zu be- betreffenden Geſetzentwurf angenommen. Trotz der 
merken, daß auf ſolche Weiſe ſelbſtverſtändlich nicht von Seiten des Klerus ſtattfindenden Oppoſition be⸗ 
dem Urtheilsſpruche des ſchleswig'ſchen Appellations- trachtet man die Anerkennung des Königreichs Italien 
gericht Sr werden wird. 11 doch als eine vollbrachte Thatſache. 
ne Der Geh. Staatsrath Francke in Kiel hat der änemark. f 
Oeſte ere ichiſche ANpuäkkbre: ‚NPZ.* nachfolgende „Berichtigung“ zugeſandt: Die Der „H. N.“ wird aus Kopenhagen, 11. Juli 
Wien, 16. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer ift|, Neue: Preußiſche Zeitung? will die Verzögerung, geſchrieben: Das Schickſal des Lieutenants Anker, der als 
heute Sonntag um ½6 Uhr Morgens hier eingetrof- welche die Ausführung der Schießſtände für die Kie⸗ von Subſiſtenzmitteln ganz entblößt geſchildert wird, be⸗ 
fen. Für 2 Uhr Nachmittags iſt eine große Confe- ler Garniſon erlitten haben ſoll, daraus herleiten, ſchäftigt noch immer das Publicum. Nachdem eine beab⸗ 
daß angeblich „die erbprinzliche Regierung der Stadt ſſichtigte Benefiz Vorſtellung des kön. Theaters durch Ein. 
Die „Gazz. di Mantova“ theilt mit, daß Se. Maj. Kiel als Anerkennung für die bisherige Haltung dieſmiſchung des Kriegsminiſteriums verhindert ſein ſoll, iſt 
r Kaiſer zum Wiederaufbau des Urſulinerinen künftige Befreiung von jeder Garniſon in Ausſichtſeine Geldſammlung für ihn eröffnet. Natürlich berührt 
allergnädigſt zu ſpen-geſtellt und den Vortheil zugeſagt hatte, daß daſelbſtſdieſe Geſchichte, welche, wie man voraussehen konnte, im 
ri nur die herzogliche Garde ihr Standquartier erhalten Auslande allgemeine Aufmerkſamkeit erregen würde, hier 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Au guſtaſwerde.“ Dieſe Angabe iſt vollſtändig unbegründetſüberall ſehr peinlich. Es iſt jedoch nach dem, was man 
geruhten den Betrag von 500 fl. für die Abgebrann- und gehört zu den zahlreichen Erfindungen, durchſvon ganz Unparteiiſchen und Unbefangenen hört, wohl 
ten des Marktes Mauterndorf in Lungau huld⸗ welche ſeit längerer Zeit die Thätigkeit der Rätheſwahr, daß das Bild eines edlen Helden ohne Furcht und 
1 . N 5 des Herzogs in ein falſches Licht geſetzt wird. Weder Tadel ſich bei näherer Bekanntſchaft als Illuſion erweiſt. 
Ihre k. Hoheiten Kronprinz Rudolph und Erz- von ſeiner Hoheit dem Herzog ſelbſt, noch von einem Dennoch ift es unerhört, daß einem anerkannt ſelten tapfern 


— Ine 


die Sitzung von 10 Uhr früh bis Nachmittag halb Herzogin Giſela werden bis Ende dieſes Monatsſſeiner Räthe iſt j i äuf i fi f iligt i 
. von N ir dd 2 1 { j jemals irgend etwas geäußert wor-[Manne eine Pen ion von 2 Thlr. monatlich bewilligt iſt, 
4 Uhr dauerte, und daß die Commiſſion am Dinſtag in Iſchl verweilen und dann mit Ihrer Majeſtät derſden, was einen Anhalt für die ven der Neuen Preu- was dem leidigen Buchſtaben des Gee bee = 
wieder und wahrſcheinlich zum letzten Male zuſam⸗ Kaiſerin, welche um jene Zeit von Kiſſingen in Iſchlſßiſchen Zeitung mitgetheilte Nachricht geben könnte. Bornholmer Miliz, zu verdanken iſt. 


tel für die erſte Anlage aus dem J 


zen, verzichtet. Der 


Dr. Stamm zum Berichterſtatter für den Entwurf 


gewählt. 


Im Laufe diefer Woche, ſchreibt die „Preffe‘, pat der Natur der Sache dach nur langſam vor ſich gehen galliche Freiheitsstrafe i angniß z⸗dieſen einladet, ſogleich k | ing fi 
wiederholt verlautet, daß eine Manifeſtation des Ab⸗ können. angſam vor ſich g heitsſtrafe im Gefängnißlocale des Kö „ſogleich ins Palais des 1 ſich 


Marquis, als 
dieſer, nachdem er das Cardinalsſiegel erbinchen, in 
ebenfalls verſchloſſenen 
„An Se. M. den König 


zu begeben, um Sr. Majeſtät den vom Papſte an 


3 


Pan g „Brief zu überreichen. Man war im ſdie Kriegskoſten; die Höhe dieſer Entſchädigung wird 


N »Wie dem „Czas“ aus Lemberg geſchrieben wird, hat der 1.60. — Eine Klafter hartes Holz 8.40, weiches 5.40. — Ein 
nicht wenig erſtaunt, einen jo umermar-ipäter vertragsmäßig feſtgeſtellt werden. 4) Die do⸗ 


bekannte Aquarelliſt Hr. Tepa eine auf mehre Monate berechnete Zentner Futterklee.—. — 1 Zentuer Hen —.—. — Ein Zentner 


teten Gaſt 


2 beim Könige anmelden zu ſollen. Der 
—.— a Tisches ader da es ſich um eine ſo 
fopleid kittheilung handelte, ließ man Herrn Adorni 
Rang herein. Der König empfing den Marcheſe ſebr 
er f ich, „obgleich dieſer Sr. Maj. nicht verhehlte, 
iu; 00 ſich niemals zu diefer Aufwartung eniſchloſ⸗ 
eit zaben, wenn er nicht einem Befehle Sr. Heilig⸗ 
ſchiedecdukommen gehabt hätte. Der König verab⸗ 
lic ete den freimüthigen Anhänger der Großherzog⸗ 
190 Familie und legte den Brief neben ſich auf den 
Mit, Er las das Schreiben erſt nach beendigtem 
kuntebefen und nachdem er ſeine Taſſe Kaffee ge⸗ 
den en. Man ſagt, Se. Maj. hätte gefürchtet, in 
an AR Schreiben die große Excommunication 
auß "den. Der Inhalt war aber glücklicher Weiſe ein 
i eulicherer und am folgenden Tage kündigte man 

M roͤmiſchen Hofe die baldige Ankunft Vegezzi's an.“ 

Rußland. 

lic Ueber das neue Rectutirungsgeſetz werden abſicht⸗ 
nen „Ntichtigfeiten verbreitet, welche dasſelbe als ei- 
rah Ausfluß großer Strenge darſtellen ſollen. Zum 
Theil Verſtändniß der Sachlage müſſen wir einen 
“= 1 der Einleitung dieſes vom Juni d. I. datiren⸗ 
lau aiſerlichen Manifeſtes hier wörtlich anführen. Es 
1 ate Die Militarpflicht ſowohl im Kaiſerreich als 
bank, Migreich Polen iſt beſtändig in gleichem Ver⸗ 
a \iB der Bevölkerung zur Ausführung gekommen. 
dau Tjähriger, (vom Jahre 1856 bis 1863) duich die 
deusliden Zuftände möglicher Befreiung nnjerer ge⸗ 
emen Unterthanen von der Militäraushebung fan⸗ 
85 wir im Jahre 1863 unerläßlich, im Kaiſerreich 
auf ſolche Aushebungen, die gewöhnliche von fünf 
Ta das Tauſend und die erhöhte von 10 auf das 
w uſend, ausführen zu laſſen; das Königreich Polen 
Surde nur zu der erſteren (5 auf 1000 männliche 
eelen) dieſer beiden Reerutirungen herangezogen; 
ah während des dort ausgebrochenen Aufſtandes er⸗ 
ar ſich in der Zahl der Militärpflichtigen ein Aus⸗ 
de und wegen Nichttheilnahme des Königreichs an 
der zweiten (von 10 auf 100) blieb die ganze Zahl 
Di Recruten gegen das Kaiſerreich im Rückſtande. 
gleich alſo erklärt die Nadnabme der ½ auf 1000 zu⸗ 
1000 mit den 5 auf 1000 für 1865. Dieſe ½ auf 
100 können jedoch durch Zablung von je 400 S.⸗R. 
j r den Mann abgelöſt werden. Die Aushetung ge: 
chieht durch Conſeription und Auslooſung, nach dem 
erſtenmal in Anwendung kommenden Geſetze 


aon 1859. Das Maß iſt zwei Arſchin n 3 Wierſfi 


zu Juden bilden keine bejonderen Conſcriptionsbe— 
le mehr. Ausgenommen von den Conſeriptioner 


ind: der ruſſiſche und polniſche erbliche und per⸗ 
ſönliche Adel; Familien der von den Rebellen Ge⸗ 
Abrdeten; Mennoniten und mähriſche Brüder; die 
usländer und ihre Söhne, auch diejenigen, welche 
aniſche Unterthanen geworden, ſo wie deren vor 
ieſer Zeit geborene Kinder. Zeitweiſe find befreit 
ie etatsmäßigen Staatsbeamlen und Gerichtsappli⸗ 
anten, ſo lange ſolche im Dienſt find; alle Studen⸗ 
ii höherer Bildungsanſtalten und die Gymnaſial⸗ 
müßte die Dorfſchulzen, Wojts und Beiſitzer; etats⸗ 
te Bige Poſtillone; Bergleute und die dahin gehö⸗ 
nden Fabrikarbeiter, ferner die etatsmäßigen Eiſen⸗ 

ubeamten, auch Private (außer den Dienern, Trä⸗ 
ern, Wächtern, Lampenputzern), alle Aerzte, Apothe⸗ 


0 


ur 775 : : 7511 · Reife in das Tatra-Gebirge angetreten, um die ſchon vergange⸗ 
miniea iiſche Regierung geht UNE feierliche Verpflich⸗ nen Jahres begonnene Sam von en ee zu 
tung ein, weder ihr ganzes Gebiet, noch einen Theilſſeinem Künſtleralbum zu vervollſtändigen, auch die ſüdlichen Sei- 
desſelben ohne Einwilligung und Ermächtigung Spa- en des Gebirges nach Ungarn hin zu beſuchen, worauf er den 
niens zu veräußern. 5) Bei Räumung der Inſel Winter zu einer längere Reife nach London zu benutzen gedenkt. 


; . 75 21. Ie Wie wir hinzufügen können, hat ſich Herr Franz Te pa, ſeit 
von Seiten Spaniens bleiben die gegenwärtig imſmehren Neben bereits in Krakau, Freitag nach Krzeszowiee 


Hoſpital befindlichen Kranken des ſpaniſchen Heeres ſbegeben, um dort den greiſen Landmanu, einen beiläufig 100 
bis zu ihrer Geneſung dort, werden ſorgfältig gewar⸗ a 155 e Ren: zu malen, een 
ie Aus: ü e n (Privatbeſitz! von Grabowski gemalt, wir bier in der heurigen 
- und gepflent 25 — — —— 1 7 a. Ausſtellung geſehen und im Feuilleton beſprochen haben. Nach 
von einem Beamten der ſpaniſchen Militär Verwal⸗ dem Ausflug in die Karvathen und vor der Reife noch London 
tung gezahlt, welcher zu dieſem Zweck auf der Juſelſbeabſichtigt Tepa noch hier für einige Zeit fleißigen Studien ob⸗ 
bleibt. zuliegen. : 1 f 
a Am 13. d. fand, wie erwähnt, die jährliche Prüfung im 
— — — —— OU UT Taubſtummeninſtitute bei verhältnißmäßig zahlrei⸗ 
cher Betheiligung des Publicums ſtatt. Die Prüfung begann mit 
N ® 1d Provin 5 0 Nachrich teu einem Gebet, welches ein taubſtummes Mädchen ziemlich deutlich 
A 2 u I Ila 4 ) + |prononeirte. Die et Ber wiederholen im Allgemeis 
: nen die einzeinen Töne nach den Lehrern, welche die Mimik mit 
E { Krakau, den 17. Juli. dem Vocalunterricht unterſtützen. Die Prüfung fiel dem „Haslo“ 
4 Ueber Valerius Wielogkowski bringt das „Hasto“ in zufolge ſehr günſtig aus und gab rübmliches Zeugn ß des Eifers 
einer Krakauer Correſpondenz vom 14. d. einen ziemlich um⸗ und Verwendbarkeit der Lehrer ab, unter denen die Verdienſte des 
fongreichen Nekrolog, worin fein Leben und Wirken gebübrend| Hrn. Checholouszek, Bruder des unlängſt vernorbenen talen⸗ 
beurtheilt wird. Wir heben daraus nur die Stelle hervor: „Unterſtirten böhmiſchen Dichters, beſonders bervorzubeben find. Die 
allen Verdienſten des verſtorbenen Wielogkow eki — und manſtaubſtummen Kinder ſchreiben flink, kalligraphiſch und correct, 
tann ihm deren viele nicht abſtreiten — war das höchſte und rechnen gut und haben Kenntniſſe aus der Geographie und andern 
größte, der allgemeinen Anerkennung und Nachahmung werth, Wiſſenſchaften. Von Madchen waren verſchiedene nette Handar⸗ 
daß er als Edelmann vom reinſten Waſſer, mit vielen vorneh⸗ beiten, von Knaben zierlich geflochtene Körbe ausgeſtellt. Gegen⸗ 
men Familien im Lande verbrüdert, vor keiner redlichen Arbeit wärtig befinden ſich in dieſer Anftalt 37 Kinder, 23 Knaben und 
zurückſchreckte, wenn auch in einer Carriere, auf die man bei uns 14 Mädchen. 
vornehm herabſchaute und die für einen dem Adel zugefügten Verſtoß »Der Ban der Lemberg-Czernowitzer Eiſenbahn 
auſah und die auch heute noch, obwohl bereits das harte Eis desſſchreitet in der erfreulichſten Weife vorwärts. Die ganze Linie 
Verurtheils geborſten iſt und Zeit und Gang der geſchichtlichen entlang werden die Erdarbeiten mit fo viel Kräften, als nur anf 


Entwicklung die Scharten ausgebrochen hat, welche nie mehr das gebracht werden können, ausgeführt. Stelleuweiſe ift der Ober: 
Privilegium zufammenfliden wird, noch nie gehörig im ganzen ban bereits ſchon fo weit beendet, daß mit der Schwellen- oder 
Werth geſchätzt wird.. Zu dem von ſeinen Vätern geerbten Klei⸗Schienenlegung begonnen werden kann. Das für den Bau der 
nod gab er ein neues Kleinod des eigenen Verdienſtes hinzu und Dnieſter-Brücke (unterhalb Haliez) von den Subugternehmern 
rettete damit den von Vätern ſtammenden Adel vor Beraltung, der engliſchen Bauleitung gelieferte Quaderumateriale pr. 5800 


indem er ihn nicht in Wappenbüchern, die für ſchwere Summen Cubikſchuh wurde von den Ueberwachungsorganen der Geſellſchaf! 
als nicht tauglich befunden und wird durch entſprechendes Mater 


die Privilegien beſtätigen, verzeichnete, ſondern im Buch der jetzi⸗ 

gen kleinen, geringen, scheinbar nichtsſagenden und doch im Weſenſriale erſetzt. Der Bau und die rechtzeitige Beendigung desſelben 

der Dinge richtigen und einzig möglichen, Begebenheiten, weil esſwird aber dadurch nicht verzögert werden. Die Hochbauten ſind 
bereits an einzelne Unternehmer vartienweiſe vergeben, welche 


an einem umfangreichen geſchichtlichen Felde zu großen und lan: 
ten Thaten gemangelt hatte... Mögen die wenigen Worte, heißtſſchon am 1. Juli mit der Beiſtellung von Materialien begonnen 


es zum Schluß, zur Ehre des Andenkens des Mannes dienen, deſſen 
Leben aus redlicher, wie alles in der Welt aus Roſen und Dor⸗ 


Strob — .—. 

Przeworsk, 7. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
Gulden öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.— — Roggen 2.69 
Gerſte 2.60 — Hafer 1.50 — Erbſen 2.70 — Bohnen —.— 


— Hirfe — — — Buchweizen 2.60 — Kukurutz —.— — Erd⸗ 
äpfel —.— — 1 Klafter hartes Holz 6.50 — weiches 5.50.— 


Ein Zentner Furterflee —.— — Heu 1.— — Stroh — 45. 

Kety, 10. Juli. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich die 
Durchſchnittsvreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
—.— — Korn 3.07 — Gerſte 2.17 — Hafer 1.80 — Buchweizen 
—.— — ECcbſen —.— — Erdäpfel 1.40 — Eine Klafter hartes 
Holz 6.30 weiches 4.36. — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.60 — 
Ein Zentner Heu 1.30. — Stroh —.65 fl. oͤſterr. Währ. f 

Lemberg, 14. Juli. Hollander Dutaren » 19 Held, 5224 
Waare. — Kauerliche Dukaten 5.21 Geld, 5.24 W — Huffi: 
icher halber Juperial 883 G., 8.97 W. — Ruſſ. Silber = Rus 
zel ein Stück 1.70 . 1.72 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.45 G., 1.46 W. — Preußiſcher Gonrant⸗Thaler ein Stück 
160 G., 162 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
68.73 G., 69 28 W. — Gal. Pfandbrief in C.⸗M. obne Coup. 
72216. 7284 * — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
sony 72 38 G., 73.— W. — NarionalsAnleben obne Cour 7452 
5 75.43 W — Galiz. Karl Ludwias⸗Eiſenbahn⸗Actien 193.67 
. 196.33 W. 

Krakauer Cours am 15. Juli. Altes volniſches Silber 
für fl. 100 fl. v 112 ver, 109 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 119 verl. 116 gez. — Woln. Vfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 914 verlangt, 90 bez. — 
Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 464 verl., 456 bez. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 146 verl., 
143 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi 5. W. 
1624 verl, 1664 vez. — Preuß. Cour. für 150 fl. ot. W. Thaler 
944 verl., 931 dez. — Neues Suber für 100 fl. öſterr. Währ. 
1073 verl., 106] bez. — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl 5.22 verl. 
5. 12 bez. -- Napoleondors fl. 8 75 verd., fl. 8.80 bez. — Muſſi⸗ 
ſche Imperials fl. 8.90 verl., fl. 8 75 bez. — Galiz. Pandbriefen 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 


nevſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 734 verl., 721 be. — 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in önere Währung fl. 74 ver, 
73 bez. — Uetien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons fl. 
öſtr. Mähr. 196.— verl., 193.— bez. 

8 Krakau, 14. Juli. In Baran war die Zufube geſtern 
au. 


angekauft zum Weichſeltrausport zu 31 — 32 fl v. Roggen bes 


haben. Wenn feine unvorhergeſehenen Hinderniſſe in den Weaſzahlt 22 — 221 der Korez; Raps 50 — 53. Auch hier heute 
treten, iſt mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß die Eröffnung Markt flan; tranſito nichts, nur in k einen Partten an 00 Ros 


nen geflochtenen Arbeit beſtand, der in Ueberzeugungen irren konnte, des Betriebes im Herbſte des kommenden Jahres erfolgt. rez ſchönnen Weizen bezahlt 32 — 324 für 172 Pfd. Roggen wer 


weil er Menſch war und den im Lande, in der Schriftitellerei, iu 
Landtag, in der Stadt Krakau, im geſellſchaftlichen Kreiſe nicht“ 
ſo bald Jemand und in der Familie Niemand erſetzen wird.“ 

» Morgen früh um 9 Uhr wird, wie wir erinnern, der ſchon 1 g N 
angekündigte Votiv⸗Gottesdienſt in der Marienkirche wie alljähr⸗ — Ein ſeltſames Spiel des Zufalls wird aus Prag gemel⸗ 
lich am 18. Juli als dem Jahrestage des großen Krakauer Braudesſdet. Die beiden Creditlole, auf welche bei der letzten Ziehung 
von 1850, um die Abwendung eines gleichen Unglücks für künftig die erſten Treffer fielen, wurden von der im Bocher'ſchen Hauſe 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


von Gott zu erflehen, abgehalten. anf dem Graben befindlichen Wechſelſtube ausgegeben. Den erſten 
„Geſtern wurde zu Ehren des von der Krakauer Liederta— Treffer machte der Jubaber des im Parterre desſelben Hauſes 
fel zum Dresdener Saͤngerfeſt delegirten 1 e \ f 
Dietze im Privatkreiſe ein kleine Abſchiedsfeier improviſirt. Herrſzweiten Sock desſelben Hauſes wohnender junger Kaufmann. 
Dietze wird von den hieſigen Sangesfreunden mit Feſigruß undd —, Bei der am 15. d. ſtatigehabten 26. Verloſung des fürſt⸗ 
Feſtgabe, einem von einem derſelben componirten Quartett fürllih Salm Reiferſcheidſchen Lotterie⸗Anlehens ver 
Männerchor, ausgeſtattet, Dounerſtag die Reiſe nach Elb-Florenz. 14,000.000 fl. C. M. wurden nachſtehende Treffer gezogen: 
antreten. Nr. 84.583 gewinnt 25.000 fl., Nr. 75.841 gewinnt 2000 fl., 
„Von dem Schauſpiel des ſchauerlichen „Paſcha von Buda“ Nr. 86.353 gewinnt 1000 fl. Nr. 29.720 und 34.458 gewinnen 
in der Arena, das die Angen und Verwunderung des Publi⸗ je 200 fl. Nr. 2223, 27.092, 2182 und 36.308 gewinnen je 
cums in Auſpruch nahm, wurde geſtern die Aufmerkſamkeit des: 120 fl., Nr. 5337, 16.740, 32.824, 47.059, 71.204, 75.323, 
ſelben häufig nach Außen abgezogen, wo im Tenezyner Garten 34.040 und 95.012 gewinnen ie 110 fl., Nr. 7642, 16.178, 
Gavellmeiter Hr. Wiedemann den Vortrag ſeiner virtuoſen 29.572, 40.269, 48.172, 52.076, 53.422, 57.042, 67.619, 
Capelle leitete, die, wie Tags vorher im Schützengarten, Ro⸗ 68.648, 72.459, 83.277 und 99.48 gewinnen je 100 fl. Außer⸗ 
manze und Chor aus Meyerbeer's peſthumer Oper zu Gehör dem wurden nahe 270 Treffer mit 60 fl. gezogen. 
brachte. Die „Afrikanerin“ hat wie „Dinorah“, der fie ſich innigſlung der Gewinnſte in Conventious⸗Münze erfolgt 6 Monate nach 
anſchmiegt, bereits einen Namen von zu lautem Klang, als daß der Ziehung bei den Bankhäuſern L. Lamel und Eduard Wiener 
fie Laute neuer beifälliger Worte bedürfte. Die Lautens und in Wien. Die nächſte Verloſung dieſes Anlehens findet am 15. 
Gigylyraklänge mit den melodiſchen Tönen der Zauberflöte und Jänner 1866 ſtatt. 1 8 
Reminiſcenzen des Trovatore oder vaterländiſcher Weiſen, mit de'“ — Bei der am 15. d. ſtattgehabten 39. Verloſung des gräf⸗ 
nen Wiedemann's „Neueſte Nachrichten, Potpouri artig ausge lich Waldſtein⸗Wartenberg'ſchen Lotterie⸗Anlehens 
ſtattet, zogen ebenfalls hinüber von den Brandrafeten des im 


rothen Feuer ausglimmenden „Paſcha“. Sonnabend war am 23.308 gewinnt 20.000 fl., Nr. 81.380 gewinnt 2000 fl., 


Die Aus zah⸗ 


meiſten Frl. Söld als überſpannte Jungfrau mit burſchikoſem 
Anſtrich, den Gönner ſeinen „weiblichen Studenten“ nicht vorent⸗ 
halten, durch Applaus ausgezeichnet und durch ein gefalliges Zus 


Nr. 78.916 gewinnt 1000 fl., Nr. 15.965 und 77.929 gewinnen 
je 500 fl., Nr. 1552, 11.495, 28.097, 42 912 und 57.851 ges 
winnen je 10 fl., Nr. 5664, 19.706, 21.233, 24.899, 25.061, 


in Feldſcherer, Veterinäre, Ingeniure, Baumeiſter, 
eometer, Maler, Bildhauer, Mechaniker, alle ruſſi⸗ 


ſammenſpiel der übrigen Darſteller Hrn. Korits, Frl. Pohl 
und Hrn. Uhatzi gut unterſtützt. 


65.590, 66.556, 77.847, 91.452 und 92.864 gewinnen je 50 fl, 


nig verkauft, meiſtens Anfuhr aus der Ungegend von Tarnow, 
aber Preis ſchou etwas niedriger ſeit letztem Markt, bezahlt 5.50 
—5.70 für 162 Pfd. Auch viel Weiten aus Gali, ien vorhanden, 
alſo billig geworden für j st. Ans Ungarn und dem Banat war 
ren heute ſchon ſchöner und gewichtiger Weizen angeboten mit 
8.48 8.50 der Kerez für 180 Pfd., 50 Korez davon zur Ten⸗ 
ezyner Mühle verkauft zu Miſchung mit dem Sandomirer Wei⸗ 
zen. Weißer hielt ſich wie Dinſtag Hlriengrüge batte hier gro⸗ 
ßen Abſatz, angefahren ans Mähren und Ungarn (Debreczyn, Ka⸗ 


Mitali des H. Julius befiudlichen Metallwarrengefhäftes; ten zweiten Treffer ein im ſchau und Weit) bez. 10— 11 fl. ö. W. der Korez: da aber geſtern 


300 Korez nach Bochnia angefahren wurden, fiel fie heute um 2 fl. 
am Korez im Preiſe. 


—— 


Lotto- Ziehungen 
Gratz: 76, 

Prag: 
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Neueſte Nachrichten. 


Newyork, 6. Juli. (Per Aſia.) Payne, Harold, 
Atzerott und Frau Surrat werden morgen gehängt, 
Mudd, Arnold, Olanghblin find zu lebenslänglicher, 


> 


von 2,070.000 fl. C. M. wurden nachſtehende Treffer gezogen: Spanler zu ſechsjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


Aus Veracruz, 23. Juli, wird gemeldet: Die 
Situation des Kaiſers Maximilian iſt günſtiger; ein 
kaiſerliches Manifeſt überläßt die religisſe Erziehung 
den Prieſtern und erklärt, der Staat werde ſich nicht 


Nr. 956, 13.300, 19.703, 21.241, 20.07, 28.415, 29.260. in Religionsangelegenheiten einmiſchen. 


Handel mit Weizen hat für jetzt ganz aufgehört, denn 
mehr wird für Localbedarf im Königreich Polen bezahlt. der Reſt 


in dem nur noch 30.302, 35.265, 46.489, 50.667, 56.404, 60.435, 64.460, 65.886, eberland oſt. Mittelſt des Lloyd⸗Dampfers 
zwei Bencfize ſtattfinden, vom Freitag ab für dieſen Sommer ein 70.799, 78.859, 78.872, 97.577 und 102.899 gewinnen je 40 fl. meinen Teles Ko 14. d bin 2 = vn . 
überwundener Standpunct. Außer den ſignaliſirten Gäſten follte Außerdem wurden noch 260 Treffer mit 300 fl. gezogen. Sammt⸗ "7 8 abe y 5 77 
noch eine in Breslau gaſtirende italieniſche Oper Ronzi's ihrfliche Gewinne lauten in Conventous- Nünze und werden 6 Mo- icpten aus Caleutta 10. Singapore 9. Juni. Hong⸗ 
ambulantes Zelt im hieſigen Stadttheater aufſchlagen, aber auch nate nach der Ziehung bei dem Hofe und Gerichts⸗Advocaten kong 30. Mai. Die kaiſerl. chineſiſchen Truppen in 


chen Gildenkaufleute; ſämmtliche Acteure der hieſigen. Wie es heißt, it auch das Sommertheater, 
a ater; die Rabbinats-Candidaten und jüdiſche Bau⸗ 
Sdwirthe; Lehrer und Lehraſpiranten! jeder einzige 
ohn, oder den ſich alte Eltern erwählen und ſolche, 


die ie Brüder, dieſes wird vorläufig fei a . f Smük, S. ung N sbeiahlt, die nächüe Verl f ibi iR 

vo 3 1 der, dieſes wird vorläufig feiern, da die Adaptirungsarbeiten zu Gun⸗ Dr. Smaük, Stadt, Freiung Nr. 1, ausbezahlt, die nächte Verlo-Hangkow rebellirten anläßlich des Soldrüͤckſtandes un 

welche ae ausgewählt a jene Hal ften des beabfihtigten glänzenden Wintercyflus polniſcher Vor⸗ ſung dieſes Anlebens wird am 13. Juli 1866 ſtattfinden. ve die 8 der hen * Duke 
und ormünder ihrer Waren ee es ſtellungen bereits. beginnen. Wie es heißt, will die neue Direc⸗ — Die „Bukowina“ bringt nachſtehende ihr von der Gewerbe⸗ 0 N 2 


od die Landwirthe, welche die landwirthſchaftlichen tion mit den Künſtlern auch Garderobe und Bibliothek eracuernſund Handelskammer zugegangene Berichtigung bezüglich der mol⸗ letzteren werden durch zwei engliſche Kanenenboote 
er Forſtinſtitute beſucht haben; endlich, wenn zweiſund deshalb Warſchan in Gontribntion jegen, von einer Overſdauswalach ſchen Ciſen bahn: „Aach einem Telegramm inſgeſchützt. 3 
Mer das Einſtellungsloos ziehen, der eine von ih: für jetzt abſehen und alle ihre Kräfte auf das feine Luſiſpiel ver- der Wiener „Vreſſe“ vom 14. Juni 1865 ſoll der Bau der mel Levantepoſt. Smyrna, 7. Juli. Seit 24. v. 
en, worüber wieder das Loos entſcheidet welcher wenden. Es wäre dies eine glisfliche Idee und fehlt nur die dau walachiſchen „Eıfenbarn von Galacz Zet Jaſſy und an die ſind bier 15 Todesfälle an der Choſera vorgekommen 
l > 5 ar . Realiſirung, die leider mehr Mühe koſtet, als einen Setzer das oͤſterreichiſche Gränze mit 1200 Maun in Angriff genommen wor⸗ . 5 Y 7 
fü Geheimrath Milutin, deſſen Reformprojeeten Apropos eines Drudichlers, wie in der vorgeſtrigen Affiche, das den fein. Wie wir aus ganz berläßlicher Quelle vernehmen, darunter ſtarben 4 aus Alexandrien angekommene 5 
ar das Königreich ſeit längerer Zeit mit großen Görner Piece ankündigte als — Kußſviel. find in jüngſter Zeit in der Moldau an verſchiedenen Stellen. Perſonen. — Die Stadt Caſſaba iſt zur Hälfte durch 
Ho nungen entgegen geſehen wird, iſt am 12. d. aus * Morgen werden zum Benefiz des oft mit Auerkennung namentlich bei Galacz, Vermeſſungen und Tracirmvgsarbeiten be⸗ einen Brand zerſtört worden. Viele Menſchenleben 2 
etersbu in Mar ; t 1 8 bufs ſeinerzeitiger Errichtung einer moldau-walachiſchen Eiſenbahn ingen vertunen ; der Schaden beträgt beiläuft 20 
irg in Warſchau eingetreffen. geben: „Franzöſiſch“ von Görner und der „ungeſchliffene Dia- vorgenommen worden. die ernſtliche Inangriffnahme dieſer Arbei⸗ Age ren; S 8 3 2 
Wie ne Defraudationen im Forſtweſen ſollen, mant“ von Berger. Frl. Söld gaſtirt wieder. Die Muſikca- ten aber habe bisher weder begennen, noch läßt ſich überbauvt[Milllonen Piaſter. II 
le man der „Schl. 3 ſchreibt, im Kreiſe Opoczno,velle „Hannover“ wird, verſönlich von H Wiedemann dirigirt, im Eutfermeſten mit Conſtantinopel, 8. Juli. Außerhalb des Ma⸗ 


in N Beſtimmiheit der Zeitvunct des Abichluſſes 
fu Radom, aufgedeckt worden ſein. Der die Unter- neue laren aus „Afrifanerin” se. boten das Beneſiz ift für den wirklichen Bau dieſer moldau-walachiſchen Gifenbabn feſt-ſrienſpitals find keine Cholerafälle vorgekommen. — 


= g N gleich di | tt in der Arena, eine Fülle von ſſtellen.“ 5 75 2 7 x 1 117 
in dung führende Beamte, Hr. v. Glauer, ſoll überhaupt Grbnden, fie — — 5 - Breslau, 15. Juli. Amtliche Notiran kreis für ei- Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen hier und Seen 
ti der Bekämpfung von Malverſationen eine große Tha ur Feier des Jabrestages der Eröffnung des „Arbeits⸗ſ nen oreußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Genes, in preußiſchen ruſalem wurde eröffnet. — Es beißt, auch die an den 
gkeit entwickeln. Metzeleien in Dſcheddach Betheiligten ſeien amneſtirt 


genannten Schanſpielers H. Korits zwei hübſche Luſtſpiele ge⸗ 


und Verſorgungshauſes der Gemeinde der Stadt Krakau“ Silbercroſchen = ö kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58 - 69, 


J j je wird Mittwoch 10. d. früh 9 Uhr ein Votiv⸗ und Dankgottesdienſtſ gelber 57—65, Roggen 48 —51. Gerſte 32—38. Hafer 27—31. —— 7 . 8 Ki vrisli Paſcha 

Im Kownoer Gouvernement befinden ſich, wie biejie! och ana 7 \ worden. er frühere Großvezier Kip 

ortige Zeitung berichtet, 50 Dorfſchulen, die von Gemein in der Marienkirche abgehalten, zu welchem der Vicepräſident Hr. Welte 15 Sült Babu ee Güte und Ruſchdi Paſcha wurden zu Miniſtern obne Wortes 

22 * = —— . f ’ A . . K 2 4 ) ’ r 

N erhalten find; imlaufenden Sommer werden noch weitere der Stadt im Auftrage des Generalrathes einladet 90. — Staatsb. 112. — Freiwill. Aulehen 1013. — 55 Met feuilles ernannt. — Der Sultan iſt bereits wieder 
Schulen ezrichtet werden. In allen dieſen Schulen Die Arbeiten um den Umvau des früber Wielovolskiſchen öl? — Nat.⸗An 698. — Crerit⸗Loſt 754. — 186 0er⸗Loſe 888 hergeſtellt. — Die Gerüchte von der Reiſe des perſi⸗ ) 

wird in ruſſiſcher Sprache gelebrt, mit Ausnahme des Re- Palais und durchgreifende Adaptirung für die Zwecke des Magi⸗ — 186 ler Loſe 505. — 1864er Silber⸗Aul. 241. — Credit-⸗Actienſſchen Kronprinzen nach Europa werden als unbegrüͤn⸗ 

giongunterrichtes der in der Muttersprache der Lernenden ſtrats gehen rüſtig vorärts. Ein Theil der Burean’s amtirt be. 823 — Wien —, det erklärt. 


Ant. Kamieüski alle Mitglieder der Geſellſchaft und Bürger 


dor . g 8 1 , reits in dem Seitentract des Gebäudes. Die Arbeiten an der Frankfurt, 14. Juli. överc. Metall. 623. — Aulehen vo e . Sp Erer g 
8 getragen wird. Die Errichtung ruſſiſcher Schulen im äußern Vorderwand ſollen, wie es heißt, erſt künftiges Jahr in Jahre 1859 76]. — Wien 108.50. — Bankactien 865. — 1884er Verantwortlicher Redacteur: Dr. Boczef.. 
ownoer Gouvernement hat in verſchiedenen Orten Ruß- Angriff genommen werden. Loſe 777. — Nat.-Anlehen 674. — Credit⸗Actien 1924. — 18605 — 


hat in der Gemeinde Gd w ein hefti⸗ — Staalsbabn — — 1864er 


ads, 724 1 N itgefd ferbereit⸗ Am +. Juli 1865 Loſe 853. -- 1864er Loſe 89). < 157 N AN 
wüste berwan Be a ee 1570 un- der Hagelſchlag ſtattgefunden, in Folge deſſen ein großer Theil der Silber⸗Anl. 74. — American. 751. DE te edel Bi Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge —7 
län 9 ’ Feldfrüchte daſelbſt vollſtändig vernichtet wurde. Auch in mebre⸗ Hamburg, 14 8 1 2 vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres = 


BE für dieſe Schulen 150 Exemplare Lehrbücher geſandt. ren Gemeinden des Niepotomicer und Bochniaer Beurks — 1860er Loſe 84. — ö 
und wie uns nachträglich mitgetheilt wird, in den Gemeinden Paris, 14. Juli. Sclußcourſe: Be 67.82. Abgang 7 7 in 
Ksigznice, Nie gowice, Marszowice, Pierzchow, Lip⸗— 4yperc. Reute 97 —.— Staatsbahn 420. — Credit⸗Mobitier von Krakau nach Wien 7 Ubr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. ; - 
las und Chobot hat der Hagelſchlag bedentenden Schaden ange- 742 — Lombard 487. Oeser. 1860er Loſe —. — Piemont. nach Breslau, nach Ofrau und über Oderberg nach 
richtet. Rente 65. —. — Conſols mit 90 gemeldet. Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 

In Mielniea hat ein Inſaſſe Liverpool, 14. Juli. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 10.000 Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Miunuten 


“Rp Amerika. 
Yun ach Berichten aus San Domingo vom 8. 


i find Folgendes die Bedingungen der vor Räu- 
ung der Insel ſeitens der ſpaniſchen Truppen von den 


ſpa in fortwährend * jein Weib. mit welchem er Bal Upland 194 Fair Dhollerah 14 Middl Fai Abends nach Wieliczka 11 Uhr Vorwittags 
n Wikant ; oſ⸗ in fortwährendem Zwiſte lebte, am 4. d. derart gemißhandelt, Ballen. — - ET ; a air * EDOERIMER Pr) ‚br 
ſen ſchen und dominicaniſchen Generalen abgeſchlof daß ed gc doe der En — * Sonbigen e Da 13. — Middl. Dholl. 12. — Bengal 8. — Pernam 187. von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 


e FE Dee : 12 77 75 0 : 
erk n Convention: 1) Die dominicaniſche Regierung vas ſtrafgerichtliche Verfahren eingeleitet. hina —. . Oomra —. nuten Abende. 


„nt an, daß ſie die Unabhängigkeit, deren ſie ih) „In Piece Yasry in. der Finanzwachaufſeher Michael Ma⸗ Wien, 15. Juli, Abends. [ Czas.] Nordbahn 1690. — [von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. „ woderi 
nächſteng 9 5 wird, nur der Großmuth des ſpa⸗linowskt beim ee im ee in 5 1 der Ur: Credit⸗Actien 177.80. — 1860er Loſe 91.50. — 1864er Loſe 81.40. von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
niſchen Volkes verdankt. 2) Die Spanien treu geblie⸗ lauber Eu Demezuk beim Baden im Soloklſa⸗Fluße und in Paris, 15. Juli Mittags. 33 Rente 67.65. 10 Min. Morgens. Nickel 
benen zu; > 8 5 1 bleib Horodnica der Zjährige Knabe Nicolaus Grybowski in einem Tarnow, 7. Jali. Auf dem heutigen Markte waren fol⸗ Anku uft g 
woll ominicaner, welche in San Domingo blei‘ en Brunnen, in welchen er zufällig gefallen int, ertrunken. gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 3.34 — Roggen in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
In en, leben unter dem Schutz der Geſetze und ihre) * In tem wegen der Heilkraft feines Waſſers gerühmten Ba- 223 — Gerſte 2.10 — Hafer 1.60 — Erdäpfel 1.50 — Cine Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 utr 20 
8 tereſſen werden reſpeetirt. Denjenigen, welche das deort Rabka (8 M. von Krakau) weilten vom 1. Juni bis 15. Klafter hartes Holz 9.50, weiches 7.25. — Ein Zentner Fut⸗ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh- 

and verlaſſen, ſteht es frei urückzukehren Benn es ihnen Juli d. J. 28 Familien mit 50 Perſonen, deren bedeutender Theilſterklee 1.70 — Heu 1.65 — Siroh 1.—. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ude 27 Lier 
beliebt, bt een i / it die bereite als geneſen die Anftalt verlaſſen. Während des Gewitter“ Rzeszow, 7. Juli. Die heutigen Marktpreiſe waren in Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. „ tr 
glet 5 und ſie werden während ihrer Abweſenheit te om 10 d. ſchlug Abends 7 Uhr der Blitzſtrahl dort in eine Hütte, öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.50 — Korn 245 — 54 Min. Nachm.: — von ie ei 

g en Vortheile genießen. 3) Die Regierung der die trotz ſchneller Hülfe bis auf den Grund abbrannte. Glückli- Gerſte 2.45 — Hafer 1.62 — Erbſen —.— — Bohnen —.—. in Lemberg von Krakau 8 uhrs? Min. Früh, 9 Uhr 40 

publik zahlt an Spanien eine Entſchädigung fürſcher Weile befand ſich zu jener Zeit niemand in derſelben. Hirſe —.— — Buchweizen —. — Kukurutz —.— — Erdäpfel“ nuten Abends. f 


side — r ee nah : 
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f 371 1 8 
5 Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens und od oben W 1 8 n WELT 151 zir. kr. 
1 1 676. 1) Bur Beſeitigung der hie und da noch gegen die ärariſchen W. Austr. 2. Przyng ezytoScıamı nakaz päalnıczy na dniu 
Kundmachung. - Mes a ren Bedenken, wird Nachſtehen⸗ 10 kwietnia 1865 r. do l. 6628 wydanym zostal, 


E. r k e un tui ß. des verordnet: 


Oas k. I. Landesgericht. Wien in Strafſachen erkennt 1. Bei allen k. k. Militär- Hengſten⸗Depots find vom rzenskij nie jest wiadomém, przeto e. k. Sad krajowy 


szym edyktem p. hr. Leontyne Starzenska, Ze przeciw 
niej, sprawie Towarzystwa wzajemnych ubespieczen 


Gdy miejsce pobytu pozwanéj hr. Leontyny Sta- 


‚'w celu. doręczenia téſze nakazu zaplaty 2 dnia 10 kwie- 


3. Oer Beſtbieter {ft verpflichtet bie 1. Kauffätklingee 


hälfte binnen 14 Tagen, die zweite binnen 30 Ta- 
gen vom Tage der Zuftellung des die Licitation ge; 
nehmigenden gerichtlichen Beſcheides, gerichtlich zu 
erlegen. 


4. Sollte das Haus im erſten und zweiten Feilbie⸗ 


tungstermine nicht um den Ausrufspreis an den 
Mann gebracht werden können, ſo wird dasſelbe im 


kraft der ihm von Sr. Fall kön. Apoſtol. Majeſtät ver⸗ Jahre 1866 angefangen die daſelbſt aufgeſtellten W. . 5 5 une l 

ehe" Age, daß der Inhalt der Druckschrift: Landesbeſchäler alljährlich vor ihrem Abgehen in die mia 1865 1. 6628 kuratorem teſte ustanamia b. 2 dritten Lieitationstermine auch unter dem Schätzungs 
„Non plus ultia“, oder Phantaſien auf der Venus⸗ Beſchälſtationen durch eine gemiſchte Commiſſion, Dra. Machalskiego wzastępstwie p. adw. Dra. Rydzow- preis feilgeboten werden. un, 

Geige, Rom und Paris, gedruckt in dieſem Jahre, das beſtehend aus dem Hengſten⸗Depot oder dem bezüg⸗ biego. 8 N 1 5. Sobald der Beſtbieter den Kaufſchilling erlegt, oder 
Vergehen gegen die öffentliche Sittlichkeit nach 8 516 lichen Poften - Sommandanten und einem Militär. Laleea sie zatem niniejszym edyktem pozwane), ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger 
St. G. B. begrü ude und verbindet damit nach 9 36 P. ©. Thierarſte, daun aus dem Landes „Thierarzte und aby albo sama stanęla, lub tes potrzebne dokumenta ihre Forderungen bei ihm belaſſen wollen, ſo wird 
das Verbot der weiteren Verbreitung, aus zitef, von der betreffenden k. k. politiichen Lan⸗ ustanowionemu dla niéj zastepey udzielila, lub wreszeie ihm das Eigenthums⸗Decret ertheilt, derſelbe in den 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. desbehörde zu beſtimmenden ſachkundigen Mit⸗ mleso obroneg sobie wybrala i o tem c. k. Sadowi phyſiſchen Beſitz der erſtandenen Realität auch ohne 

Wien, am 7. Juli 1865. gliedern des nächſt gelegenen landwirthſchaftlichen krajowemu doniosla, w ogöle azeby wszelkich moZe- ſein Verlangen. eingeführt, und die auf dem Hauſe 

Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: Vereines, oder wo ein eigener Verein für Pferde⸗ bnych do obrony srodkow prawnych uzyla, w razie bo- intabulirten Laſten auf den Kaufſchilling übertragen 
Boſchan m. p. zucht beſteht, aus zwei fachkundigen Mitgliedern dies wiem przeciwnym wynikle,.z zaniedbania skutki sama werden. 10 
Der k. k. Rathsſecretär: ſes Vereines, oder aus zwei anderen ſachkundigen sobie przypisacby musiala. Sollte er hingegen: 2 ; 

Thallinger m. p. Männern, über ihren Geſundheitszuſtand, ihre Zucht⸗ Krakow, dnia 27 czerwea 1865. 6. auch nur einer der gegenwärtigen Lieitationsbedin⸗ 
2 tauglichkeit und ſonſtige Eignung für den Pferde⸗ L 1153 5 2 674. 1:3) gungen nicht genau nachkommen, ſo wird das Haus 
ee Te e g ſchlag des bezüglichen Landes, genau zu untersuchen. L 1488. ? Obwieszezenie. ( i Kae ee arg pe 
be 83. 2-3) 2. Ueber dieſe ſtattgehabte commiſſionelle Unterſuchun C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kentach po- aklonstermine veräußert werden, und das erlegte 

3. 557 f Kundmachung. er iſt ein Commiſſions⸗Protocoll — — und an daje do publieznej vide net iz celem zaspokojenia: 7 Pike für befallen grejhtt, 

Nach dem im Reichsgeſetzblatte Stück XII. Nr. 38 den ſämmtlichen Commiſſions Mitgliedern zu un. I. Masy depozytowej Jakuba Chromeckiego w EKWo-“ Sage der auf dem Haufe haftenden Laſten, 
aufgenommenen Geſetze vom 23. Juni 1865 wurde die terfertigen. eie 42 Ar. a. w. wraz 2 procentem 3% od dnia teuern und ſenſtigen Abgaben, werden die Kauflur 
mit dem Geſetze vom 24. März 1865. (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 22) 3. Von dieſem Commiſſions⸗Protocolle iſt ein Pare 7 maja 1860 biezacym, kosztow sadowych w kwo- ſtigen an das Grundbuch, an die zuſtändige Samm- 
für die Monate April Mai, Juni 1865 feſtgeſetzte Aus: im Wege der betreffenden k. k. politifchen Landesbe⸗ eie 9 Ar, kosztöw egzekücyjnych w ilosei 2 Ar. F und Steueramt gewieſen. a 
dehnung des im Art IV. des Finanzgeſetzes vom 29. Fe. hörde an das k. k. Miniſterium für Handel und 50 kr. a. W. i terazniejszych kosztöw egzeku- . effen Herr Köbl Herstein verſtändigt, die k. k. Fi. 
brua 1864 (R. G.⸗Bl. VIII. Stück, Nr. 14) angeordne⸗ Volkswirthſchaft und ein zweites Pare durch das cyjnych W umiarkowanéj kwocie 8 Ar. 60 kr. "anz-Procuratur Namens des hohen Aerars in Kenntniß 
ten erhöhten außerordentlichen. Zuſchlages zu den directen betreffende k. k. Landes⸗General⸗ Commando an das aus r. wal. u dann diejenigen Gläubiger, welche ſpäter an die 
Steuern und der dort sub. lit. g. ausgeſprochenen Erhö⸗ k. k. Kriegsminiſterium einzuſenden. Il: Masy depozytowéj Jana Spisza w kwocie‘ 105 Ar. 5 ewähr gelangen ſollten, mittelft des ihnen in der Perſon 
hung der Einkommensteuer von Zinſen der Staats ⸗ öffent. Frank m, p. Kriegsminiſter. Kalehberg m. p. für das T kr. w. a. wräz z odsetkami po 5% od dnia & Herrn Maſer Nebenzahl in Wisajez aufgeſtellten 
lichen Fonds, und ſtändiſchen. Obligationen auch für die fk. k. Miniſterium für Handel 1 Ustopada 1860 bieiacemi, kosziöw sado wych]Curators verſtändigt werden 
Monate Juli, Auguſt und September 1865 in Kraft und Volkswirthſchaft. w ilosei 12 Ar. 1 3 2lr. 80. kr. W. a., kosztôw N K. k. Bezirks gericht. 
erhaldell. 53% ae eee 2 . Für die richtige Abſchrift. egzekueyjnych W kwocie 2 zir. 80 kr. x. a. i Wisnicz, am 23. Mai 1865. 

Ei ne Folge Erlaſſes des hohen Staatsmi Wien, am 2. Mai 1865. teraniejszych kosztöw egzekucyjnych w umiarko- Wiener Börse-Bericht 
niſteriums 15 n 29. Juni 1865 3. 3036⸗St.⸗M. I. zur i Neulinger m. p. in wanej kwocie 3 Ar. 10 kr. w. a. nt vom 15. Juli 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ar . e e Masy depozytowéj Eucyi Sokolowskiéj w kwocie ie 

3 — Statthalterei ⸗Commiſſion. E.. 2130. Obwieszczenie. (664. 2-3) 49 ur. 2 Kr. w. a. — 2 odsetkami 9% od 2 e — Geld Maar 

Krakau, 10. Juli 1865. ma 10 Ze strony c, k. miejsko delegowanego Sadu po- dnia 1 listopada biezacemi, koszt6öw sadowych| Ju Oeſir. W. zu 5% für 100 l. 64.75 6485 

Au guſt Ritter v. Merkl mp. wiatowego w Tarnowie, dozwala sie w drodze egzeku- w ijosci..7. zlr.. 40 Kr. W. a, kosztöw. egzeku- Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
n eyi wyroku Sadu polubownego w Tarnowie dnia 15 eyjnych w ilosci 2 Ar. 80 kr. wW. a. i, ‚terazniej- enn ia ee: 25.15 75.25 
maja 1859 'r., na podstawie zapisu na sad polubowny szych kosztow egzekucyjnyeh w umiarkowangj| Wetattigues zu 5% fü ee 
8 * RN ad po eg ques zu 5% für 100 fl. 70.10 70.20 

a Obwieszezenie ztejäe saméj daty wydanego w celu sciggnienia kwoty kwocie 5 Ar. 10 kr. a. w. odbedzie sie przy- dtto „ 4¼% für 100 fl.. 61.— 6150 

Wartykule IV ustawy⸗ skarbowej 2 dnia 29, lutego 2350 lr, 50 kr. W. a. 2 odsetkami po 6% od 1 siyez- musowa publiezra sprzedak realnosci pod nr. a er en e 200 Ann: 148,90: e 
180 (driennik“ pra Ill nr: 14} wyrzeczona na prze- nis 1860 biesäcemi, p. Ascherowi Eibeschitz przysa- kons. 9 stary 7 nouy w Kentach poloZonej..do 2 18808518 5 77185 Rn: 


eiag mi@siety? kwiétnia, maja i ezerwea 1865 potwier- dzonéj, a przez solidarne dluzniczki Hani Bloch, Rosi 


Wincentego Wronskiego i spadkobiereöw Po s. p. Pramieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 81.35 81.4 


j dwvika do stalych podatköw; Bloch. i Chaje ‚Eidie 2-im. Bloch zaplacic sie. majace), Joannie Wronskiej nalesacej w tutejszym Urz be „ It ee ea Br ee 
1150 eg 2 en i W stanie bieenym realnosei pod J. I. 54, 325 55 154 dzie powiatowym ak Sadzie w dniach, 7 we Como -Renteuſcheine zu 42 L. austr. . 18— 1825 
wyika podatku dochedawego od, ;proeenisw obligacyj u, miescie Tarnowie polozoriyeh, dluzniezki Chaji Eid“ «nia, 5 pazdziernika i 4 listopada 1865 pod na- PATER: > Be ee 
skarbu publieznd-funquszo Gch i stanowych, pozostaja Bloch Wasnych, libr. dom. 20, pag. 122, n. 155 on,, libr. stepujacemi warunkami: j Bine 508 Nieder Oer. zu 8% für 100 K . San Fe 86.— 
wedlug rozporzadzeufd 2 Unia 25 czerwes 1865 umie- dom, 25, pag. 350, n. 35 on, i libr. dom. 21, pag. 1. za ceng wywolania sprzeda6 sie majacé] realno- von Mähren zu 5% für 100 l. ne J 
szezonego w dzienniku praw. panstwa XIL, ur. 38 na 277, u. 147, on. na rec p. Aschera Eibesehitz , za- Sei przyjmuje „sie wartosé szacunkowa w kwocieſvon Schlfſien 7 5% für 100 fl. . 88.— 89.— 
ezas miesięcy _lipca, sierpnia i wrzesnia 1865 w dal-intabulowangj, egzekucyjne oszacowanie wszystkich po- 3750 Ar. 40 kr. a. W., ponizej ktöréj ta real- 14 Sams Ari 5 100 fl. . 85.— 87 — 
széI sWwel mac. mienjonpeh ezesci realnosci pod 1.1. 51, 52, 33 w Tar- nos6 przy pierwszych’dwöch terminach sprzedang 395 Klon re Parat n se üsrt00 l. S 
Co sie niniejszem wskutek rozporzadzenia wyso- NOWie ‚pofozonych, Chaji Eidli 2 ‚im. Ploch wlasnych, bye nie moze, zas w trzecim terminie takowalyon Ungarn zu 5% für 100 fl. 327. — 73 75 
kiego Ministerstwa stanu 2 dnia 29 czerwea b. r. do waywajde zarazem e., k. Sad obwodowy ..w Tarnowie wprawdzie, nizéj ceny szacunkowéj, ‚jednakowo2|»on Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 71.28 7250 
1. 3036 M. St, I. do pubheznéj podaje wiadömogei. jako instaneye realng, by dozwolony akt oszacowania tylko za takg sume sprzedang bedzie, azebyfden 1 — up, eee 5% für 100 fl. 24.— 20 — 
Od e. k. Komisyi namiestniezéj“ za zgloszeniem sie strony egyekucye prowadzacéj wy- wszystkie dlugi hipoteczne zaspokojone zostaly. Mar Sbebeubngen 10 2 für 100 fl. 1 2 5 15 
Krakéw, dia 10 lipea 1863. u konaé polecil. N er 2. Kazdy ched kupienia majacy obowigzany jestſoon Bukowina zu 5% für 100 fl. 201 100 
august Merkl mp. Röwnoezesnie dozwala sie wcelu seiggnienia po- dziesigta ces ceny wywolawezej, w.kwocie 375 R AÜMcti e u (pr. St.) 
n e. k. Radea dworü. mienionéj pretensyi egzekucyjna sekwestracye docho- 2Ir. W. a. wgotowiznie, we listach zastawnychf det Gabe ee u 200 fl. zſtr. W. 794.— 796.— 
een. dow ezesci realnosci pod 1. . 31, 32, 33 w miescie gal. stan. Towarzystwa kredytowego, lub gal. obli- via Niederoſt. Becolmptes@efeiff! 1 585 ee 177.80 178 — 
Den e e een „ % Tarnowie leigcych , Chaſi Eidli Bloch wlasnych, przez gacyach indemnizacyjnych podlug kursu wosta- (ber Maif. Ferd. erdbahn zu — 4 2 4 le 
N. 18842. Kundmachung. (681. 2-8) tete pobieranych, wzywaja@ 8 k. — ech W Tar- tmiéj gazecie Krakowski@j notowanego do rakf der A ee ee zu 200 fl. W. 0 
la, Mosttger Bezirkes, Zolkiewer Kreiſes nowie wzgledem polecenia Urze owi ksiag gruntowych, komisyi licytacyjnéj przed rozpoczęciem licytacyiſ . obst ya lomd ven nd 1811 161.30 
Eſ%/% W prnileinem mie] jke wadim ae end e a e 
gebr K im zan A 41 f zaingrosowal 1 dozwolong egzekueyjng sekwestracye 3. Chee kupienia majacym wolno jest akt 082a60-|yrr Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. Can. ee 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. odnosnie do pozyeyj powW Ye wymienionych w ksiegach wania, wyciag tabularny téj realnosei, jakotéz](der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahu zu 200 fl. CM.. 193.— 193.50 


Krakau, am 10. Juli 1865. gruntowych zanotowal. dalsze warunki sprzedazy w odpisie podniesé, lubſber 

eee. Nareszeie poleca sie ‚przeeiwniezee p. Chaji Eidli takowe przejrz6& w registraturze tutejszego c. k.|,,, 

ut erbaut) 156° az j 2 im. Bloch, by przeciw p. Jozui Maschlerowi, jako Urzedu powiatowego jako Sadu. der 
3.10028, Licitatious⸗Kundmachung. (680.3) 


Propinatlonsgerechtſame im Kurorte Krynica „ f 
1 80 Ga e ea dreiſährige Dauer ster zatwierdzonym zostanie. 


v 
ballern nn "ana air 
1 srufspreis des jährlichen pn deen f ko 
2648 fl., wovon 10% als Vadium zu erlegen find. 
Bi e E 


auch ſchtiftiche, den Ctitafionsbekingungen, entsprechende 
ö Ahe Wee ln dreht 
i 


na sekwestra pomienionych ezesci realnosei prze:: O,tej licytacyi zawiadamia ‚sie wszystkich wierzy- 
stronę egzekueye prowadzaca przedstawionemu, zurzutyſcieli, ktörymby uchwala lieytacyg pozwalajaca.albo weale 
ch. swoje w przeeiggu trzech qui wniosta i to tém pewnidj, nie, albo w nalesytym czasie doreczong nie zbstala, 
ilete w przecixnym razie przedstawiony jako sekwe-|i tych, ktorzyby pozniéj do hipoteki wejse mogli do 


O ceiem sie p. Aschera Eibeschitz, Chajęe Eidlęfstanowionego i przez edykta, tudzieä znajomych wie- 
% imion Ploch, Hani Bloch, Rosi Bloch, niemniéſ wsp6l- rzyeieli do rak wlasnych à 23 mas depozytowych do 
wlageicieli pomienionyeh realnosei, i to: Schije Jozeſa rak p. Wiktora Brzeskiego kuratorem postanowionego. 
„ 1Goldsand,» Abrahama Goldsand, Chaje Goldsand, ‚Nus- Kenty, 22 maja 1865, 

ulsena Goldsand, Pesche Spira, Jakuba Michala 2 imion gg 543. BEZ 
Schönwetter, Roze Jütte 2 imion 2 SchönwetteroW " 0 6 g 0 2 
Herz i Mindle Lipine do rak wlasnych, zas Perl Tuch-| Vom Wisniczer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
band, Getzel Tuchband, Reisel Tuchband, Lesera Landau, hiemit bekannt gemacht, es werde in Folge Erſuchſchrei⸗ 
Taube Landau, Malke Reichsthaler 1 Benjamina Reichs- bens des Krakauer k. k. Laudesgerichtes vom 20. Februar 


rak p. Wincentego Zemanka starszego, kuratorem po- 
der 


der 


Ediet. (678. 13) 


der 


3, in Silber (20 Pf. St.) mit 350 Ein — — 
priv. böbmiſchen Weſtbohn 2 200 5 8 W. f 1848 RR 
Süd-nordd. Berbind ⸗B. zu 209 fl. Cm. 120 50 121.— 
Theisb. zu 200 fl. EM, mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.— 
8587 Da. e ſſchlſaht e- Geſelſſchaſt 5 
50 


479.— 480.— 


bes Sterk. elod in Trien u 5 0 f. CM. 227 — 230. — 
der Wiener e eee Geſellſchaft zu l. 27. 230. 


OPERETTE eee u e nn 
Oſen⸗Peſther ar zu 500 fl. CW. —— Dr. 
Pfandbriefe f 
Nattenalbauts AOfäheig zu 5 für 100 fl.. . 102. — 102.50 
auf C.⸗ M. U verlosbar zu 5% für 100 fl. . 94.— 94 50 


auf österr. M. werigsbar Ju 5% für 100 fl. . 90.— 94.50 


Galiz. Credit-Anſtalt öfter, W. zu 4% für 100 fl.. 68 50 69.50 
Loe 5 


Gredit- Auſtalt zu 100 fl. öſte. W. 


oͤſt 993 
all⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft H. CGM. 82.— 
Darter Städte Anleihe 8 zu ; — 


ern \ j Nn 7 + BAR * 4 * 1 ” zu 0 fl. Sa 
ſich die 38 gina Aal. da Recht vot, auch chaler, 2 zycial miejsch pobytu niewiadomych, a wzgle- 1865, 3. 480 zur Vorname der zur Befriedigung der Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. W. 23.50 24.— 
einen andern, als den Beſtbot zu betätigen. eu bi dk 5 2 Iycia i mi Tage byt a Forderung des h. Aerars im Betrage von 342 fl. 46 / kr. Eſtechazp; u 10 . Coe . 80.— 85 — 
Die brigen Lleitationsbedingnlſſe können bei der k. k. nie,tychlg spadkabiercoW;E eig s giehscn HObylu ‚Diez %% Salm WIEN, O0, Shirt C30 800 
78 15 12 DEA = f 1 wiadomvch na rece adwokata P. Dra, Serdy jako kuratora C. M. d. i. 359 fl. 91 kr. 5. W. ſammt den hievon alſfy zu 40 fl. 1 1 * 50 
Finar 85 irks W e eingefehen werben 2 substytueya — p- Dra. Rutowskiego e vom 10. Februar 1852 laufenden 4% Intereſſen, Ge. Clary, zu “ 6. = Nah N Era 2680 
‚Raten, 3. Jul 1865. austanowionego i dröga niniejszego obwieszezenia, wresz- richtskoſten im Betrage von 14 fl. 42 kr. C. M. d. i. St. ich Au 20 1 1 20 25 20.70 
———— —ę- a, jeißtnieobjetz mas po Eliaszu,Goldsand na rece pomie- 15 ft 43 ½ kr. z. W., Urtheilögebüht, endlich der recu- munen z 20 2 Arp zun , 17.59 
L. 12721. E dy k t. (663. 1-8) nionego — — zawiadamia, tionskoſten von 7 fl. 20 ke, 4 fl. 53 kr. und 28 feen 1% an eee eee e ru 
ish . w Krakowie zawiadumia niniej-- Tarnéw, dnia 30 marea 1868. 63 kr. ö. W. bewilligten executiven Feilbietung der dem K. k. Hofinitalfond 20 10 R, Ale, a 1230 150 
szym TER Sy f Bob 2 — — Löbl Herstein gehörigen sub C. N. ½ alt 34 neu echſel. 3 Monate. 
ni 101 uc. och 1868, 1 12724 los 8 ; (682. 2-3 in Wisniez gelegenen Realität der 1. Termin auf den f 1. (pez onto 2 \ 
N p er 3. 8111, Ediet. 28) 23. Auguft 1865, der 2. Termin auf den 6. September muga en e eee ie 


t mem dom handlowy Franeiszka Anto- * . f bh et a. M. für 100 fl. ſüddent Währ. 34% RN 

niego Wolff rare porew 0 — sum) Vom Taunower k. k. et u he dem alt 1865, e auf den 20. September 1865, je ae I 85 1 2% . er 5 225 2 8128 

wekslö wei 1480 „. „ „ „ PT orte nach unbekannten Joſepha Strakowa hiemit bekannt desmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſte⸗ London, ür 0 . Ster. 3 //. 109. 9 60 
Le wef 1150 Ar. W. 4. 2 przyn., a nakaz zapfaty ch ph henden Bedirgun feſtgeſe 9 hiergerichts chf Paris, für 100 Francs 3% FR 3240 ns 


przeciw P. Emulowi hr. Soltykowi dnia 3 lipea 1863, gegeben, daß derſelben behufs Einhändigung der h. g 
Wehr. N lip 


do 1.42721. y ustanowionemu dlah kuratorowi Verſtändigung ddto 8. Februar 1 865, 3. 551 von der 1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 


adwokatowi Dr. Geissler, ktöremu adwokat Dr. Balko 


jest substytübwanz, dorgezohy z08tal. 3. 15902 über das Geſuch des Joſeph Radoszewskil 2. Jeder Kaufuſtige iſt verbunden 10% als Angeld aiſerlcce Aa Finnen, 8 — — 82 B 
Kraköw, 3 lipea 1805. — um Ausfolgung des ½ Theiles der aus der G. E. Ca.. du Handen der Licitationscommiſſion im Baaren zu VOR. DEREN ET 2 — — Buna 9a 
: v pitals Vorſchuſſe der Güter Rzochöw für die Franz Wa⸗ erlegen, welche dem Meiſtbietenden in die erſte Kauf- 20 franeſtücke. ee 20 ene 
Abſchrift. Vero „ e ligörskiſchen Erben in Aden e 8 bee 2 den übrigen abet nach Ruſſſcche Jnpertale. ... — — — — 3593 
f erordnung (679. 3) den G. C. Oblig. Dr. Jarocki mit Subſtituirung de ieitation zurückgeſtellt werden wird. Silber 107 — 107 50 
5 e Dr. Serda zum Curator beſtellt wurde. g un Force Beobachtungen. f 
des k. k. e aevi Hansen ee Hievon wird dieſelbe mittelſt gegenwärtigen Gies . Datom Höhe] Tempe „ = — Aenderung 14. 
177 nom. 3. 1866 gefangen," Tanbit | fögeriäht e 5 Erscheinungen Wäre im 
1 ß . . errang. Mestminnes | | Mer Mmosphärs |, im ber duf,  |Seuereezugnt, 
J BES ini msn] MAmt 10 er 
ee 854 : 2-3) 16) 282% 94T Of Nocb, Olf ee We 5 
treffenden Beſchälſtatlonen — wirkſam für die vr engeren : 5 3 Ed y k t. 2 6 „ HMO 32255 } id — W ve en 22 100 
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder. C. k. Sad krajowy w Krakowie zawiadamia niniej-'47| 6| 32 36 8 Oſt ſchwach 5 | 


Druck und Verlag 


h. obergerichtlichen Eutſcheidung ddto. 19. Dezember 1864 4372 fl. 25 kr. ö. W. angenommen. 


des Carl Budweiser. 


Durchſchuitts⸗ de l Cours 
1 fl. e fl. ft. 


